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Wir bei UBS verstehen Individualität und Tradition als Grundwerte. Dies gilt 
in ganz besonderem Maße, wenn es um Ihren Anlageerfolg geht. Denn 
UBS Wealth Management bedeutet für uns, dass wir uns genügend Zeit 

nehmen, um Ihre finanziellen Bedürfnisse genau zu verstehen. Diesen Dialog 
mit Ihnen setzen wir kontinuierlich fort. Auf der Grundlage von 150 Jahren 

Erfahrung können wir Ihre Situation laufend beurteilen und die Gelegenheiten 
der Finanzmärkte optimal nutzen, um Ihre persönlichen Ziele zu erreichen. 

Besuchen Sie uns und erfahren Sie diesen entscheidenden Unterschied.

Willkommen bei UBS in Köln:
Helmut Zils, Gereonstraße 1 – 3, 50670 Köln, Tel. 0221- 92 290 100

Wir wünschen Ihnen eine tolle Session 2012.Wir wünschen Ihnen eine tolle Session 2014.
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Kölner Karnevalsgesellschaft Alt-Lindenthal e.V. 1967

Liebe Mitglieder der KKG Alt-Lindenthal e.V. 1967,  
liebe Freunde und Förderer des Kölner Karnevals,  
verehrte Gäste,

das Motto der Karnevalssession 2014 lautet »ZOKUNF – MER SPINGKSE WAT 
KÜTT«. Das Motto lädt ein, in die Zukunft zu schauen, Offenheit für Innovati-
onen zu zeigen und kreativ zu werden, wie unsere kölsche Tradition zeitgemäß 
zu bewahren ist. Es geht um sinnvolle Weiterentwicklungen – nicht nur in Bezug 
auf den Karneval. Wie wird es in Köln und in der ganzen Welt aussehen? Was  
dürfen wir gestalten? Freuen Sie sich auf einen gezielten Blick in die Zukunft. 

Seien Sie gespannt darauf, was sich die zahlreichen Gesellschaften und 
Vereine in Köln zu diesem Motto so einfallen lassen werden. Der Phantasie sind 
hierbei keine Grenzen gesetzt. Sicher ist aber, dass in Köln wieder bunt, musi-
kalisch und jeck gefeiert wird.

Auch die KKG Alt-Lindenthal e.V. 1967 blickt in die Zukunft. Erfolgreich 
geleitet wird die Familiengesellschaft von ihrem Präsidenten Wilfried Wolters, 
der bei seiner Arbeit für den Kölner Karneval tatkräftig von seinem Vorstand 
unterstützt wird. Die Jugend liegt den Mitgliedern besonders am Herzen. Ih-
ren festen Platz hat diese bei ihrem Kinderchor »Lucky Kids« und ihrer Theater-
gruppe »Lindentheatler«. Mit ihren Auftritten bereiten sie ihrem Publikum viel 
Freude. Mit dieser hervorragenden Nachwuchsförderung wird die Jugend früh 
an den Karneval herangeführt. Bei den Mitgliedern steht dabei die Freude und 
die Gemeinschaft durch alle Generationen stets an erster Stelle. Auch sind sie 
für Neues immer offen.

Mein Dank gilt dem gesamten Vorstand und allen Mitgliedern der KKG Alt-
Lindenthal e.V. 1967 für den hervorragenden Einsatz zur Freude vieler Menschen 
und zum Wohle des Kölner Karnevals.
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Grußwort

Verehrte Damen und Herren, liebe Gä-
ste der KKG Alt-Lindenthal e.V. 1967, 
von Herzen wünsche ich Ihnen eine 
erlebnisreiche Session 2014 mit viel 
Musik, Tanz und natürlich vielen je-
cken Kostümen. Freuen Sie sich schon 
heute mit uns auf einen tollen Kölner 
Rosenmontagszug 2014 bei hoffent-
lich viel Sonnenschein.

Präsident 

FESTKOMITEE KÖLNER KARNEVAL VON 1823

Markus Ritterbach
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Kölner Karnevalsgesellschaft Alt-Lindenthal e.V. 1967

Liebe Mitglieder und Freunde der KKG Alt-Lindenthal,

nachdem vor zwei Jahren jeder Jeck in Köln sing Pappnas hatte, wir im ver-
gangenen Jahr von Köln bis zum Zuckerhot Fastelovend im Blot fühlten und eine 
tolle brasilianische Session erlebt haben, lautet das kölsche Motto der Karne-
valssession 2013/2014 »ZOKUNF – MER SPINGKSE WAT KÜTT«. 

Natürlich lässt sich nicht vorhersagen, wie das Leben und der Alltag auf der 
Welt und in Köln in einigen Jahrhunderten sein wird, aber ein bisschen Spingksen 
ist selbstverständlich erlaubt. Genießen wir Kölsch dann am Stiel, führt der Ro-
senmontagszug vielleicht durch alle Veedel und auch durch Lindenthal?

Wir Kölsche sind jedenfalls optimistisch, was die Zukunft angeht: Auch 
wenn nix bliev, wie et es, hätt et noch emmer joot jejange. Und dabei sind wir 
uns natürlich einer Sache ganz sicher, nämlich dass wir auch in Zukunft zu Kar-
neval zusammen singen, schunkeln, bützen und fieren und viel Freude haben 
werden. Und bestimmt werden die nachfolgenden Generationen von Jecken im 
Jahr 2323 zum 500. Jubiläum des Kölner Karnevals trotzdem sagen: »Och wat 
wor dat fröher schön doch en Colonia.«

In dieser Session feiern wir bereits unsere 30. Mädchensitzung, wie immer 
mit tollem Programm und zum letzten Mal im Pullman Cologne. Ab dem Jahr 
2015 finden die Prunk- und Mädchensitzung der KKG Alt-Lindenthal dann in der 
neu gestalteten Flora statt. Und in sehr naher Zukunft, im Jahr 2017 werden wir 
unser 50-jähriges Bestehen feiern. 



�

Grußwort

Die Jugend von Alt-Lindenthal, die 
Lindentheatler, können Sie im März 
2014 an drei Abenden mit ihrer neuen 
Komödie »Ich WG« im Kölner Karne-
valsmuseum erleben. Lassen Sie sich 
dieses Vergnügen nicht entgehen!

Ich wünsche Ihnen eine jecke und 
zukunftsträchtige Session 2014 und 
viel Spaß mit der KKG Alt-Lindenthal.

Präsident der KKG Alt-Lindenthal e.V. 1967

Wilfried Wolters

Herzlichst
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Kölner Karnevalsgesellschaft Alt-Lindenthal e.V. 1967

Liebe Mitglieder und Freunde der KKG Alt-Lindenthal,

»Zokunf – mer spingkse wat kütt« Vorausschauend ist der Kölner an sich ei-
gentlich nicht. Er weiss ja: Nix bliev, wie et wor. Und: Was fott es, es fott. Er ist 
sich aber auch sicher: Et kütt wie et kütt.

So sieht der Kölner die Zukunft mit der gleichen Gelassenheit wie die  
Gegenwart. So ist es auch nach einem Jubiläum wichtig – 1998 haben wir 175 
Jahre Festkomitee gefeiert – in aller Ruhe bereits die nächsten Jubiläen vor-
zubereiten: 200 Jahre, 225 Jahre, 250 Jahre, 300 Jahre, 400 Jahre, 500 Jahre 
…. Hierfür könnten eigentlich schon Planungsausschüsse besetzt werden. Die 
Verwirklichung von Plänen in Köln fordert ja bekanntlich – wie am Masterplan 
zu sehen – viel Zeit. Sie fordert auch Fantasie und diese soll nun in der nächsten 
Session freien Spielraum erhalten. Wer ist da nicht neugierig?

Die Herausforderung gilt hier für die großen Gesellschaften des Festkomi-
tees und noch mehr für die Teilnehmer der Schull- un Veedelszög, die sich nun 
Gegenwart und Vergangenheit zuwenden können. Die gemeinsamen Vorberei-
tungen, die Entscheidung über das Thema, mit dem man sich am Sonntagszog 
beteiligen will, die Gespräche über die Gestaltung der Kostüme geben unserem 
Zusammenleben Gestalt und Form. Kölns wunderbare Atmosphäre, Kölns un-
glaubliche Lebensqualität hat hier ihre Wurzeln!

Besonders gern feiern wir in Krisenzeiten. Dann feiern wir, um die Pro-
bleme unserer Gegenwart für einen Moment zu vergessen. Allerdings auch nicht 
länger. 

Ein Problem jetzt und in Zukunft in unserem globalen Dorf ist die stän-
dige Gefährdung lokaler Traditionen durch die Allgegenwart der Medien und 
durch die Gleichschaltung des Denken und der Sprache, die sie herbeiführen. 
Das macht das Wirken der Freunde und Förderer des Kölnischen Brauchtums so 
wichtig, deren Ehrenvorsitzender ich nun nach bald zwei Jahrzehnten der Akti-
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Grußwort

vitäten als Baas geworden bin. Förde-
rung des Brauchtums auch außerhalb 
des Fastelovends, Förderung der Köl-
schen Sproch, Förderung des Wissens 
über unserer Stadt war unser Ziel, das 
der neue Vorstand nun bis in die Kin-
dergärten hinein weiterführen will.

Die KKG Alt-Lindenthal hat sich 
für diese Aufgaben ebenfalls seit ih-
rer Gründung im Jahre 1967 in ihrem 
Veedel und darüber hinaus erfolgreich 
engagiert und mit ihrer Patenschaft 
für den Chor der »Lucky Kids« dem 
Fastelovend einen wichtigen Akzent 
gegeben. Dafür sage ich Ihnen als Eh-
renpräsident der KKG Alt-Lindenthal 
herzlichen Dank und weiter so! 

Ehrenpräsident des Festkomitees des Kölner Karnevals

Ehrenvorsitzender der »Freunde und Förderer des Kölnischen Brauchtums e.V.«

Euer

Bernd Assenmacher
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Kölner Karnevalsgesellschaft Alt-Lindenthal e.V. 1967

Liebe Freunde, Gäste und Mitglieder der Kölner Karnevalsgesellschaft Alt 
Lindenthal e.V. 1967,

»Zokunf - Mer spingkse wat kütt« ist das Motto der Session 2013/2014. Ich 
muss bekunden, dass ich von diesem Motto, als es am vergangenen Karnevals-
dienstag durch Herrn Christoph Kuckelkorn als Vizepräsident des Festkomitees 
und Leiter des Rosenmontagszuges verkündet wurde, nicht unbedingt be-
geistert war. Der Karneval im Allgemeinen und die kleineren Gesellschaften im 
Besonderen haben andere Sorgen, als sich mit jenen zu beschäftigen, die mög-
licherweise in 20 Jahren unser Heimatfest bestimmen können. Es gilt zunächst, 
jene Aufgaben zu bewältigen, die heute und in naher Zukunft anstehen.

Immer größere Kreise nutzen den Karneval aus, um Profit zu machen. Die 
Gagen der meisten Künstler erreichen vielfach schwindelnde Höhen. Vielen 
Gastronomen liegt der Karneval überhaupt nicht am Herzen; sie schrauben die 
Saalmieten immer mehr nach oben. Die Getränkepreise stehen weitgehend in 
keinem angemessenen Verhältnis zur Qualität des Angebots. Gema und Künst-
lersozialversicherung führen zu permanent steigenden Belastungen. Die Folge 
ist die Notwendigkeit der Erhöhung der Eintrittspreise. Dies kann nicht in un-
serem Sinne und jenem unserer Besucher sein. Hier ist unter Führung der Ver-
antwortlichen des Festkomitees jetzt und in naher Zukunft gegen zu steuern. 
Anderenfalls wird in 20 Jahren oder vielleicht schon zuvor der Karneval seine 
Volkstümlichkeit verloren haben. 

Wir von der KKG Alt-Lindenthal sind bemüht, unseren Mitgliedern und Gä-
sten trotz mancher Probleme den Karneval in einer Weise zu vermitteln, der sie 
den Alltag etwas vergessen lässt und möglichst nur große Freude bereitet. Un-
ser Programmgestalter und Senatsvizepräsident Wolf Schönfeldt hat – wovon 
Sie sich überzeugen können – wieder tolle Sitzungsprogramme arrangiert. Be-
sondere Liebe widmen wir unserer Kinderkostümsitzung. 
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Grußwort

Hans Carl Hagemann

Ehrenpräsident der KKG Alt-Lindenthal e.V. 1967

Intensiv pflegen wir nach wie vor die 
Verbindungen zu jungen Menschen, 
sei es der Jugendchor St. Stephan, 
seien es die Lucky Kids oder Die Lin-
dentheatler.

Eine Selbstverständlichkeit ist 
auch unsere alljährliche Teilnahme 
am Rosenmontagszug unserer Stadt 
mit großer Fußgruppe und Festwa-
gen. Im vergangen Jahr war ich aus 
familiären Gründen nicht dabei. Umso 
mehr freue ich mich am Rosenmontag 
dieser Session wieder möglichst viele 
von Ihnen mit Pralinen und Strüßjer 
bedenken zu dürfen.

In diesem Sinne wünsche ich uns 
allen eine tolle Session bei der KKG 
Alt-Lindenthal.

Ihr
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Kölner Karnevalsgesellschaft Alt-Lindenthal e.V. 1967

Liebe Mitglieder, 
liebe Freunde von Alt-Lindenthal,

Sie alle machen aus unserer Karnevalsgesellschaft eine starke Gemeinschaft, 
mit der es sich einfach und gut feiern lässt. Aber eine Karnevalsgesellschaft ist 
mehr: Wir unterstützen uns gegenseitig auch in schwierigen persönlichen La-
gen. Alt-Lindenthal ist eine Heimat für viele Menschen geworden - eine Familie. 
Und dann ist es nicht verwunderlich, wenn die Kinder in die Fußstapfen ihrer 
Eltern treten und unsere Gesellschaft in einem ständigen Prozess der Verän-
derung steht: Viele sind in den vergangenen Jahren zu uns gestoßen. Gerade 
dieses Sessionsheft könnte ohne die Unterstützung »neuer« aktiver Mitglieder 
nicht bestehen. Wenn Sie sich das Heft ansehen und die Berichte von unseren 
Veranstaltungen lesen, wird deutlich: Es liegt nicht (nur) am Vorstand, es liegt 
am Mitwirken vieler! Dazu gehören Sie als Besucher unserer Sitzungen, dazu 
gehören die Inserenten und die Gönner, die uns finanziell unterstützen. Vor 
allem aber gehört dazu die Gemeinschaft unserer Mitglieder. Es ist etwas an-
deres, ob einige wenige versuchen eine »Karnevalsshow« zum bloßen Konsu-
mieren zusammenzustellen, oder - wie hier - eine Gemeinschaft von Jung bis 
Alt bilden. Wir möchten die Atmosphäre in unserer Gesellschaft und auf unseren 
Veranstaltungen erlebbar machen. Dazu gehört auch, die Freude am Ehrenamt: 
Jeder, der sich für Sie und die Gemeinschaft einbringt und für das Engagement 
einen guten Zuspruch empfängt, wird in seiner Arbeit gestärkt. Fehlerfrei ist 
niemand und vielleicht fällt auch Ihnen etwas auf, wo Sie sich einbringen und 
das gesellschaftliche Leben verbessern können.

»Zokunf – mer spingkse wat kütt« – zu allem voran gesagten hat mich 
unser schönes neues Sessionsmotto inspiriert: Wenn wir in die Zukunft sehen, 
müssen wir vor allem den Blick auf die vergangenen sehr glücklichen Karne-
valsjahre richten. Zukunft ist die Vergangenheit von morgen. Und wenn in den 
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Grußwort

47 Jahren Vereinsgeschichte die Zu-
kunft der Familiengesellschaft Alt-
Lindenthal gestaltet wurde, dürfen 
wir auch für das weitere Vereinsleben 
viel erwarten. Wir möchten junge 
Menschen, wie unsere Theatergruppe 
»Lindentheatler« und unsere »Lucky 
Kids«, für die wir die Patenschaft 
übernommen haben zusammen mit 
ihren Familien gewinnen. Wir möch-
ten unsere Freunde und Bekannte 
mitbringen und sie zu einem Teil 
dieser Gesellschaft machen. Ob als 
Mitglied oder als Gast, seien Sie uns 
herzlich willkommen und feiern Sie 
mit uns zusammen.

Ich wünsche Ihnen eine schöne 
Zeit bei Alt-Lindenthal!

Ihr und Euer

Carl Hagemann

1. Vorsitzender der KKG Alt-Lindenthal e.V. 1967
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Kölner Karnevalsgesellschaft Alt-Lindenthal e.V. 1967

Liebe Mitglieder und Freunde unserer Gesellschaft,

»ZOKUNF – MER SPINGKSE WAT KÜTT« lautet das Motto der diesjährigen Session. 
Wer von uns hätte sich nicht schon einmal gewünscht, übernatürliche Fähig-
keiten zu besitzen, etwa zaubern zu können, eine Tarnkappe zu besitzen oder 
Zeitreisen zu machen – sei es in die Vergangenheit, sei es in die Zukunft. Auch 
wenn wir derartige Fähigkeiten (Gott sei Dank) nicht besitzen, ist es gerade die 
Neugier als eine durchaus positive Eigenschaft, die uns Mutmaßungen anstellen 
lässt, wie denn die Zukunft aussehen mag. Es ist dabei verständlich, dass wir auf 
eine verheißungsvolle und (noch) bessere vor uns liegende Zeit hoffen. Auch im 
Karneval ist eine solche Prognose, wie die fünfte Jahreszeit zukünftig aussehen 
könnte, gestattet, gerade dann, wenn man hier in der Gegenwart Grundsteine 
für die Zukunft legen und sie durch jetzige Maßnahmen in Gemeinschaft mitge-
stalten und in die (vermeintlich) richtige Ausrichtung – auch durch Anpassung 
an die jetzigen gesellschaftlichen Entwicklungen - bringen kann. 

Wenngleich ich zuversichtlich bin, dass sich an den Grundpfeilern und köl-
schen Kulturgütern des Karnevals, vor allem eines fröhlichen und friedlichen 
Miteinanders auch in Zukunft nichts ändern wird, mag eine vorsichtige (spingk-
sende) Einschätzung der Zukunft hilfreich sein, auch das Jetzt zu genießen, so 
dass man berechtigterweise auch bezüglich des Karnevals sagen kann: 
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Grußwort

Denn das Gestern ist nichts als ein 

Traum und das Morgen nur eine Vision. 

Das Heute jedoch – recht gelebt – macht 

jedes Gestern zu einem Traum voller 

Glück und das Morgen zu einer Vision 

voller Hoffnung. Darum achte gut auf 

diesen Tag.

In diesem Sinne wünsche ich 
Ihnen eine schöne Session im Jetzt 
und Heute mit vielen erlebnisreichen 
Stunden im Kölner Karneval bei »Alt-
Lindenthal«.

Senatspräsident der KKG Alt-Lindenthal e.V. 1967

Es grüßt Sie und Euch herzlich
Ihr/Euer

Dr. René Zöller
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Kölsches Trio.







 


 



 






Wir freuen uns auf Sie!









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Termine

Im Motiv von Ariane Paffenholz dreht sich alles um den Karneval der Zukunft. „Wat kütt?“ Das rot-weiße Karnevalsuniversum wirkt 
ansteckend auf Außerirdische, die sich bereits als jeckes Dreigestirn sehen. Der Kurs Richtung Zukunft ist klar, und die Sparkasse 
KölnBonn ist als große Förderin des Kölner Karnevals vorne mit dabei. Die Gläser mit dem kölschen und bönnschen Motiv gibt es 
für 3 € in der Hauptstelle am Rudolfplatz.  Sparkasse. Gut für Köln und Bonn.

För üch do! Ab 15. Januar.
Unsere Kölschglas-Edition 2014.

www.sparkasse-koelnbonn.de

Kölner_Karneval_2014_A6+_quer_4c_RZ.indd   1 05.09.13   13:48

" Zokunf –  Mer spingkse wat kütt."

Und wir haben die passende Ausrüstung dafür!
Brillen.  Kontaktlinsen.  Eigene Werkstatt.  Lindenthalgürtel 56, 50935 Köln
Tel. 0221 40 17 30   optikmueller@t-online.de   www.optikmueller-koeln.de w
w
w
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SCHÖNES SEHEN
SEIT 1959
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◊ fachliche Beratung
◊ Reparaturservice
◊ Komplettlösungen
◊ große Ausstellung

Besuchen Sie uns!
Montags bis Freitag von 09:00 bis 17:00 Uhr und 
Samstag von 09:30 bis 13:00 Uhr.

In unserer Ausstellung erwarten Sie viele Ideen zur 
modernen Wohnraumgestaltung und ein kompe-
tentes Team, das Sie gern berät... 
und jederzeit auch unter www.goldbach-fliesen.de
- mit Badplaner!

A.Goldbach GmbH & Co.KG 
Berrenrather Str. 513 
50354 Hürth-Efferen
Tel: 0 22 33 / 96 35 30
Fax: 0 22 33 / 96 35 33
goldbach@goldbach-fliesen.de

Die neue Form 
der Beratung!

Mehr Infos & Ideen unter:

	 www.goldbach-fliesen.de
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Sessionseröffnung  
der Extraklasse
Alter Wartesaal m 17. November 2012

Wie schon im letzten Jahr, fand die Sessionseröffnung der KKG Alt-Lindenthal 
im Alten Wartesaal statt, der wieder einen stilvollen Rahmen für die erste Ver-
anstaltung der Session 2012/2013 bildete.

120 Mitglieder folgten am 17. November 2012 der Einladung in den Alten 
Wartesaal. Hier wurden sie kulinarisch durch ein tolles kalt-warmes Buffet ver-
wöhnt und bestens unterhalten mit einem von Wolf Schönfeldt zusammenge-
stellten Programm der Extraklasse.

Session 2012/13
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Kölner Karnevalsgesellschaft Alt-Lindenthal e.V. 1967

Den Auftakt bildete Knacki Deuser, der vielen 
als Comedian aus dem Fernsehen bekannt ist. 
Er moderiert dort das Comedy-Projekt Night-
Wash. Dass er auch in Sachen Karneval kann, 
bewies er mit seinem Debüt als Büttenredner 
beeindruckend. Sogar für die Prinzenprokla-
mation im Januar war er schon gebucht!
Musikalisch ging es weiter mit der Domstadt-
bande, einer neue Gruppe im Kölner Karneval, 
die mit eigenen Songs mal rockig mal ruhig bei 
den Lindenthaler Gästen für tolle Stimmung 
sorgte, und die wir sicherlich im Kölner Kar-
neval nicht zum letzten Mal gehört haben. Der 
Sessionstitel »Nemm mich met« hat jedenfalls 
allerbeste Ohrwurmqualität.

Mit dem zweiten Redner, Hastenraths Will, 
dem bodenständigen Landwirt von der hollän-
dischen Grenze, trat ein Künstler auf, der schon 
im dritten Jahr im Karneval tätig ist. Hier fühlt 
er sich wohl und unterhielt gekonnt mit Anek-
doten über seinen Alltag als Ortsvorsteher, als 
Präsident der KG »De Föttchesföhler« und sei-
ner Haltung zum Internet.

Den musikalischen Abschluss bildete die 
Gruppe Blootsbröder, die erst seit drei Mona-
ten zusammen spielten und die auch das Li-
terarische Komitee überzeugt hatten. Hinter 
der Gruppe verbergen sich so bekannte Namen 
wie Ilja Engel, der Sohn von Tommy Engel, und 
Benni Brings, der jüngere Bruder von Peter und 
Stefan Brings. Fünf Titel spielten sie für uns, 
aber die machten sehr viel Lust auf viel mehr 
von ihnen. Vielleicht haben wir an ja diesem 
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Abend wieder die Newcomer der Session erlebt, wie im letzten Jahr ja schon mit 
der Band Kasalla.

Nicht zu vergessen ist natürlich auch die Lieblingsband der KKG Alt-Lin-
denthal »Die Zwei«, die wieder den ganzen Abend musikalisch begleiteten. Seit 
über dreißig Jahren sorgen sie für gute Stimmung bei der KKG Alt-Lindenthal, 
und wer bis zum Schluss geblieben ist, kam auch noch in den Genuss, sie zusam-
men mit unserem Präsidenten Wilfried Wolters »Amanda« spielen und singen 
zu hören. 

Es war ein sehr gelungener Sessionsauftakt, der Lust auf die bevorstehen-
de Session machte. (Claudia Weber)

Session 2012/13
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Von drauß‘ vom Walde komm 
ich her
Weihnachtsfeier 2012

Als Engelchen habe ich gerade zur Weihnachtszeit ganz schön viel zu tun, 
aber natürlich konnte ich es mir nicht entgehen lassen, bei der alljährlichen 
Weihnachtsfeier der KKG Alt-Lindenthal vorbei zu schauen. Es war eine be-
schwerliche Anreise durch das verschneite Köln und überall wo man hinsah 
leuchteten die vielen Lichter der Weihnachtsmärkte. Dort habe ich auch ganz 
viele meiner Helferinnen gesehen, aber bei Alt-Lindenthal wollte ich selbst 
dabei sein.

Session 2012/13
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Kölner Karnevalsgesellschaft Alt-Lindenthal e.V. 1967

Als ich endlich mein Ziel, das Schokoladenmuseum, er-
reicht hatte, duftete es auch schon nach frischem Café 
und Kuchen, da musste ich mich doch gleich mal zum 
Buffet durch schleichen und mir heimlich ein Stückchen 

Kuchen und einen heißen Kaffee zum Aufwärmen  
stibitzen, ohne, dass mich schon jemand ent-

deckte. Nur der Senatspräsident René Zöller 
und der Senatsvizepräsident Wolf Schön-

feldt, die diesen vorweihnachtlichen 
Abend für alle jecken Mitglieder und 

ihre Familien organisiert hatten, durften 
mich sehen und haben mich auch gleich nach 
oben auf die Empore geschickt, damit ich mich 

vor meinem großen Auftritt noch ein biss-
chen erholen und aufwärmen konnte. Von 

dort aus hatte ich einen wunderbaren 
Ausblick über das verschneite Köln 

und den Kölner Dom. Außerdem 
konnte ich ganz unbemerkt 
den Klängen von Krätzchen-

Sänger »Et Klimpermännche«, 
Thomas Cüpper, lauschen, der mit seinen 
Geschichten sowohl jung, als auch alt auf-

munterte und zum Lachen brachte. 
Für alle, die es nicht wissen, ein 

Krätzchen-Sänger ist ein köl-
scher mundartlicher Sänger, 
der mit seinen Liedern lustige 

Begebenheiten erzählt. 
Als alle schon in bester Stimmung waren, wurde es 

höchste Zeit, dass ich zusammen mit unserem Niko-
laus, dem Präsidenten Wilfried Wolters, und dem 
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von den Kindern manchmal nicht so geliebten »Hans Muff«, unserem eigentlich 
doch sehr lieben Lutz Bittmann, aus unserem versteckten Plätzchen hervor-
kommen durfte. 

Zum Glück hatte der gute Nikolaus in seinem großen goldenen Buch ste-
hen, dass alle Kinder dieses Jahr artig waren und manch kleiner Schabernack 
wurde mit einem leichten Augenzwinkern auch schon wieder vergessen. Nur ein 
kleiner Frechdachs wurde beinahe in den Sack von »Hans Muff« gesteckt, doch 
da konnte ich als Engelchen noch ein gutes Wort einlegen und so wurde er ver-
schont. Der Nikolaus fragte jedes der Kinder, ob es nicht ein Instrument spielen 
oder ihm sein Lieblingslied »Amanda« vorsingen könnte, aber da fehlten den 
lieben Kleinen dann vor lauter Aufregung oft die Worte. Nachdem wir alle anwe-
senden Kinder mit einem leckeren Tütchen voller Naschereien beglückt hatten, 
hatte der Nikolaus einen erstaunlich großen Kölsch-Durst, er ist ja auch ein 
echter kölscher Nikolaus! 

Unser 1. Vorsitzender Carl Hagemann hat diesen schönen Nachmittag auf 
ganz vielen tollen Fotos festgehalten und es sind ein paar schöne Schnapp-
schüsse dabei.

Zum krönenden Abschluss wurde das große Abendbuffet mit vielen lecke-
ren Köstlichkeiten von Vorspeisen über verschiedene Hauptspeisen bis hin zum 
Nachtisch eröffnet. 

Und bei musikalischer Begleitung von David Worrik und vorweihnacht-
lichen Plaudereien ließen es sich alle schmecken, bis der Abend nach einigen 
besinnlichen Stunden gemeinsamen Beisammenseins schließlich fröhlich aus-
klang und ich auch so langsam ins Bettchen musste, denn am nächsten Tag 
durfte ich schon wieder ganz vielen lieben Kinder einen Besuch als Engelchen 
abstatten. (Daniela Schwartz)

Session 2012/13
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Die Santander Consumer Bank
wünscht der

Kölner Karnevals - Gesellschaft

eine erfolgreiche 
Session 2014!

santander.de

ANZ_Alt Lindenthal_180x130_130816.indd   1 15.10.2013   13:39:20
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Fastelovend em Blot
Prunksitzung am 5. Januar 2013 im Pullman Cologne

Bereits am ersten Samstag des Jahres 2013 feierte die KKG Alt-Lindenthal zum 
dritten Mal mit hunderten Gästen im Pullman Cologne ihre Prunksitzung, ganz 
im Sinne des Mottos »Fastelovend em Blot – he un am Zuckerhot« zu kölschen 
Tönen und Sambarhythmen.

Mit dem Auftritt der Bürgergarde Blau-Gold und ihrem Tanzpaar Sarah Ol-
linger und Stefan Schadek startete der Abend. Anschließend brachte die Kölsch 
Fraktion den Saal zum Schunkeln und Mitsingen. 

Wilfried Wolters, der Präsident der KKG Alt-Lindenthal, führte die Gäste 
bestens gelaunt und sehr charmant durch den Sitzungsabend und lüftete auch 



30

noch ein Geheimnis, nämlich, dass die KKG Alt-Lindenthal im Kölner Rosenmon-
tagszug in der allerersten Gruppe dabei ist.

Der Kölsche Schutzmann, Jupp Menth, erfreute die Jecken mit seinem Vor-
trag. Es folgten wunderbare und stimmungsvolle Darbietungen der Bläck Fööss, 
von Guido Cantz und den Brings. 

Beim Auftritt der Roten Funken, die für den erkrankten Marc Metzger auf 
der Bühne im Pullman standen, erlebte Präsident Wilfried Wolters eine Überra-
schung. Seine Tochter Tanja Wolters, die in der Session 2012/2013 für die ver-
letzte Jaqueline Denise Melcher bei den Roten Funken als doppeltes Funkenma-

Kölner Karnevalsgesellschaft Alt-Lindenthal e.V. 1967
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riechen eingesprungen war, hatte ihm ein Geschenk mitgebracht. Einen großen 
Luftballon mit der Aufschrift »Papa ist der Beste«!
Weiter ging es mit den Paveiern und »Saach niemols nie«. Direkt im Anschluss 
stand das Dreigestirn, Prinz Ralf III. (Görres), der Kölner Bauer Dirk (Königs) 
und die Kölner Jungfrau Katharina (Axel Busse) auf der Bühne und begeisterte 
das Publikum mit dem hitverdächtigen Sessionssong »Karneval im Blot«.

Wicky Junggeburth zeigte sein großes Können mit seinen wunderschönen 
Krätzchen und Liedern. Martin Schopps verstand es auch zu später Stunde noch 
mit viel Charme und überraschenden Pointen das Publikum in seinen Bann zu 

Session 2012/13
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ziehen. Für beste Stimmung sorgten da-
nach noch die 20 Musikerinnen und Musi-
ker von Querbeat, frech, bunt und witzig 
mit mit Trompeten, Saxofonen, Posaunen, 
Schlagzeug und viel Blech.

Alles in allem, ein wunderbarer 
Abend mit vielen Top-Künstlern des Köl-
ner Karnevals, der Lust aufs nächste Mal 
macht! (Regine Tintner)

Kölner Karnevalsgesellschaft Alt-Lindenthal
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Hürth-Gleuel, Innungstraße 30

Termine nach Vereinbarung & 0 22 33 / 9 39 91 12

Besuchen Sie uns
auf unserer Hompage: 
www.moebel-schmitz-huerth.de

T
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Möbel und Küchen nach Maß!
Neue Lebensräume 

jetzt erleben!

Ersatz für „Blötschkopp“ schwer zu finden
Agentur versucht, 220 Auftritte neu zu besetzen – Knacki Deuser springt oft ein

Voll krass: Karneval auf der Diva Colonia
Gelungene Premiere der Puppensitzung im Hänneschen-Theater

Nachwuchsredner wird „gefedert“

A DIENSTAG, 8. JANUAR 2013
NUMMER 6 SEITE 31

Zusätzliche
Tickets für
die Arena
Plätze hinter der
Bühne im Angebot

Ehrenmütze
für kleine
Tollitäten

• •• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •

Von THORSTEN MOECK

Über einen Mangel an Ar-
beit kann sich Horst Müller
derzeit nicht beklagen. Seit
der Nachricht vom krankheits-
bedingten Karnevals-Aus für
Marc Metzger versuchen neun
Mitarbeiter der Kölner Agen-
tur „Alaaaf.de“, viele seiner 220
Auftritte neu zu besetzen. Erst
im Herbst musste die Agentur
sämtliche Auftritte des an ei-
ner Depression erkrankten
Willibert Pauels (Ne bergische
Jung) umbuchen.

Seit Freitag befindet sich der
unter der Nervenkrankheit
Multiple Sklerose leidende
Metzger in einer Klinik. Ur-
sprünglich hatte seine Frau Ve-
ronika für gestern eine Erklä-
rung zum Gesundheitszustand
des Büttenredners angekün-
digt – darauf wurde jedoch oh-
ne Angabe von Gründen ver-
zichtet. Der Ausfall bedeutet
für den „Blötschkopp“ auch ei-
nen erheblichen finanziellen
Schaden. Auf etwa 270 000 Eu-
ro an Gage muss er verzichten.
Für Auftritte in Köln erhält

Metzger 1200 Euro, außerhalb
der Stadtgrenzen 1300 Euro.

Nach Angaben von Horst
Müller werden nicht alle Auf-
tritte mit neuen Künstlern be-
setzt. Denn Metzger hätte bei
vielen Sitzungen sehr spät auf
der Bühne gestanden. „Da
kann man nicht jeden Künstler
platzieren. Das kann fatal en-
den, denn wir wollen nieman-
den verheizen“, sagt Müller. Ei-
nen großen Teil der Auftritte
werde Knacki Deuser über-
nehmen, den Müller als „gro-
ßen Gewinner“ des Ausfalls

von Metzger bezeichnet. Deu-
ser werde beispielsweise bei
der WDR-Hörfunksitzung ein-
springen. In der Lachenden
Kölnarena sollen nun Fritz
Schopps(EtRumpelstilzje)und
sein Sohn Martin auftreten.
Durch die Ausfälle von Metz-
ger und Pauels komme etwa
der Kölsche Schutzmann Jupp
Menthauf140Auftritte,obwohl
dieser sich eigentlich bereits
von den großen Karnevalsbüh-
nen verabschiedet hatte.

Die Agentur „Alaaaf.de“
wird von Horst Müller und Gui-

do Cantz (Der Mann für alle
Fälle) geleitet. Cantz selbst ist
in dieser Session bereits aus-
gebucht – er hat sich ein Limit
von acht Auftritten pro Tag ge-
setzt. Auch Bernd Stelter kön-
ne nur wenige Termine von
Marc Metzger übernehmen.
„Für die Wochenenden haben
beide etwa doppelt so viele An-
fragen, wie sie Auftritte bewäl-
tigen können“, sagt Müller. In
der Datenbank der Agentur
sinddieAuftritteallerKünstler
registriert – per Mausklick
wird nun nach Ersatz gesucht.

Top-Redner Marc Metzger wird in
einer Klinik behandelt.

• •• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •

Von SUSANNE HAPPE

„Rooobert. . .“ – die Geissens
sind endgültig geadelt: Sie ha-
ben’s bis ins Hänneschen ge-
schafft. Am Sonntagabend hat-
te das schrecklich glamouröse
Paar die seltene Ehre, gleich
eine doppelte Premiere am Ei-
senmarktzueröffnen:DiePup-
pensitzung und die erste Pre-
miere der neuen Intendantin
Frauke Kemmerling.

„Heidewitzka: Opera Ahoi“
ist der Titel der diesjährigen
Ensemble-Produktion der
Puppenspieler. Schääl mode-
riert das Spektakel um Nibe-
lungenschatz, den Barbier von
Sevilla, Puccini und Super-
Othello, bei dessen Casting
Fußballstar Mario Balotelli,
nicht nur den Sarotti-Mohr,
sondern auch Roberto Blanco
und Barak Obama („kannst du
denn singen? - Yes, I can“)
schlägt. Die neue Produktion
wartet mit hübschen Effekten
auf, etwa wenn nach Strato-
sphärenspringer Speimanes
(„Baumgartner“) auch die
Schallmauer zur Erde rauscht,
beim Phantom der Oper die
fluoreszierende Maske im
Dunkeln tanzt, die Schlange
Agrippina mit den Augen blitzt
oder (die ansonsten entbehrli-
che) „Frau em Finster“ vor die
Britz fällt.

Apropos Britz: Das Bühnen-
bild von Ralf Bungarten und

Markus Henn ist eine Wucht. In
der Altstadt liegt die „Diva Co-
lonia“ vor Anker, da wo das
Rheingold zu finden ist. Auf
dem Kahn tummeln sich blinde
Passagiere, Vertreter von
„Arsch huh“ mit Zäng ussenan-
der, die Piraten(partei) oder
Speimanes mit dem E-Bike,
dessen Stecker er zum Aufla-
den in den Rhein hält. Wozu

sagt man sonst Rheinenergie?
Neben Manes begrüßt Präsi-
dent Schäl noch weitere alte
Bekannte: Ludwig Sebus war
da, als Puppe und im Original,
„Quetsch & Flitsch“ und - frech
wie immer - Röschen und Kö-
beschen. Alt bewährt ist Zänk-
manns Kätt mit ihren derben
Witzen. Neu und einfach klas-
se: Die Rockoper von Alt-68ern

und dem Opern-begeisterten
Paar mit Rüschenkleid und
Wohlstandswampe. Ebenso
umjubelt war der Türke Aslan,
der den Geissens die Legende
der Heiligen Ursula nahe-
bringt. - „Voll krass.“ Hunnen-
könig Attila hat am Ende mit
dem Pfeil auf sie geschossen,
„das ist alles passiert in der
Pfeilstraße“.

Zum Schluss gab’s Riesen-
applaus für die Schwitt vom
Isermaat und ihre verdötschte
Sitzung, die allerdings an man-
chen Stellen eine Kürzung ver-
tragen könnte. Auch Kulturde-
zernent Professor Georg
Quander freute sich an der ge-
lungenen Premiere. Dem En-
semble hatte er unter anderem
einen Narrenstab mitgebracht.

Schluss mit lustig: Die Piraten haben die „Diva Colonia“ unter Kapitän Hänneschen geentert. (Foto: Belibasakis)

Noch einmal erklomm Fritz
Odenthal, der frühere langjäh-
rige Koch der Bürgergarde
„blau-gold“, bei der Herrensit-
zung mit seinem Korps die
Bühne, sang und schunkelte
aus Leibeskräften mit. „Einfach
herrlich, das Spillche noch ein-
mal von der Bühne aus zu
erleben“, freute er sich. Präsi-
dent Markus Wallpott nutzte
den Aufzug der Garde samt
Tanzpaar Sarah Ollinger und
Stefan Schadek, um drei Beför-
derungen auszusprechen: Bür-
germeister Manfred Wolf, Mar-
tin Zylka und Präsidentenkol-
lege Rainer Tuchscherer
rutschten in der Rangordnung
„eine Stufe höher“. Ein Ständ-
chen sangen die Häre für Ex-
Tanzoffizier Jan Pol. Der hatte
nicht nur Geburtstag, sondern
war Tage zuvor noch einmal für
Schadek eingesprungen. Im

närrischen Programm bildeten
Bernd Stelter, Guido Cantz, die
Bläck Fööss, die Klüngelköpp,
Martin Schopps, die Höhner
und Fiesta Brasil zahlreiche
Höhepunkte.

�

Prunksitzungen werden im Kar-
neval wegen der sehr schicken
Kleidung der Gäste gerne auch
als Schwarz-Weiß-Sitzungen
bezeichnet. Bei der KKG Alt-
Lindenthal kommen die Men-
schen zur Prunksitzung tradi-
tionell sehr bunt – nämlich im
Kostüm. Sitzungspräsident Wil-
fried Wolters durfte seine Toch-
ter Tanja auf der Bühne bewun-
dern. Denn Tanja Wolters war
diese Session kurzfristig als
Tanzmariechen der Roten Fun-
ken eingesprungen, da die ei-
gentliche Marie sich nach einem

Beinbruch im Trainingsrück-
stand befand. Im Saal feierte
auch Michael Kokott, Leiter der
Lucky Kids, die als Kinderchor
der Gesellschaft auftreten.

�

Bei der KG Löstige Ubier wer-
den Büttenredner zwar nicht
geteert, aber doch zuweilen
gefedert. Und das ist eine große
Ehre. Präsident Wolfgang Nagel
überreichte Redner Ralf Knob-
lich (Dä Knubbelisch vum Klin-
gelpütz) als Anerkennung für
seinen Auftritt eine Fasanenfe-
der von seiner Präsidentenmüt-
ze. Die Gesellschaft setzt tra-
ditionell auf kölsche Elemente.
So standen mit den Hellige
Knäächte un Mägde, Kölsch
Hännes’chen und der Stattgarde
Colonia drei Tanzgruppen auf
der Bühne.

Ehrung bei der Bürgergarde: Präsident Markus Wallpott mit Manfred
Wolf, Rainer Tuchscherer und Martin Zylka (v.l.). (Foto: Tewes)

Für die „Lachende Kölnare-
na“ gehen kurz vor Beginn der
Veranstaltungsreihe zusätzli-
che Eintrittskarten in den Ver-
kauf. Wegen der großen Nach-
frage nach Tickets werden nun
Angaben des Arena-Manage-
ments zufolge für jede der 13
Sitzungstermine etwa 150 bis
200 Plätze hinter der Bühne an-
geboten. Die Tickets gibt es ab
32,10 Euro. Am 18. Januar ist
Premiere. Auf der Bühne wer-
den die Top-Kräfte des Karne-
vals stehen, darunter Bläck
Fööss, Brings, Höhner, Klün-
gelköpp, Paveier und Räuber
sowie Bernd Stelter, Dellbrö-
cker Boore und die Stattgarde
Colonia. Bis zum 10. Februar
finden 13 Vorstellungen statt,
erstmals erstrecken sich die
Veranstaltungen über vier Wo-
chenenden. Voriges Jahr ka-
men insgesamt 120 000 Jecke
zu den Sitzungen in die Arena
nach Deutz. (tho)

„Danke!“ Das war das einzi-
ge, was der ehemalige Kinder-
bauer David Börner (10) her-
vorbringen konnte. Auch seine
Mitstreiter der vergangenen
Session, Kinderprinz Peter
Wolf und Kinderjungfrau So-
phie Haumann, fehlten die
Worte: Beim traditionellen
Neujahrsempfang des Junio-
renförderkreises des Festko-
mitees imExcelsiorHotelErnst
am Dom wurden die drei feier-
lich verabschiedet. Als Dank
für Ihr Engagement erhielt je-
der von Ihnen eine Ehrenmüt-
ze des Kölner Festkomitees,
die sie laut Präsident Markus
Ritterbach von nun an immer
tragen dürften. Als Höhepunkt
wurden alle anwesenden Kin-
der herbeigerufen und vom Ex-
Dreigestirn mit jeweils einem
Festkomitee-Kinderorden
ausgestattet. Der Verein unter-
stützt die Entwicklung des Köl-
ner Kinder- und Jugendkarne-
vals. Für die nächste Session
soll mit den Fördergeldern der
erste Kindermusikchor ins Le-
ben gerufen werden. (cdr)

DAS ABC DES KARNEVALS

Krätzje-Sänger: Krätzje-Sänger sind so ganz von der kölschen Karnevalsbühne verschwunden. Früher gehör-
ten sie mit ihren heiteren und harmlosen Erzählungen in Liedform in jedes Programm. Ludwig Sebus ist einer
der letzten Krätzje-Sänger in Köln. Der Begriff Krätzje steht für einen Streich oder Stoß. Im übertragenen Sinn
ist ein Krätzje also ein Ulk oder Schwank in gesungener Form.

Session 2012/13

Ausschnitt aus der Kölnischen Rundschau vom 8. Januar 2013
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Stell d´r vür, dä Dom dä wör ens nit mih do, 
Leever Jott, dat söch doch janit us

Kölle ohne Dom, e unvürstellbar Ding 
Denn bei uns es hä ald lang zu Hus.

Stolz un mächtich steit hä noch am ahle Platz, 
Doch sing Knoche, die sin stervenskrank 

Un sing Lung, die es schon kolleraveschwatz
Vun dä dreckelije Luft un däm Jestank

Der Dom braucht viele Freunde
Machen Sie mit und werden Mitglied im ZDV

ab 20 Euro sind Sie dabei

Zentral-Dombau-Verein zu Köln von 1842
Komödienstr. 6-8
50667 Köln
Tel: (0221) 13 53 00
Mail: zdv@zdv.de
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»Weil der Strom immer widder 
an jeht ...«
Mädchensitzung am 16. Januar 2013 im Pullman Cologne

500 jecke Mädchen erlebten am 16. Januar 2013 auf der 29. Mädchensitzung im 
Pullman Cologne fünf Stunden lang ein Programmhighlight nach dem anderen 
und dabei eine Stimmung, die ihresgleichen sucht. 

Den Auftakt der Sitzung machten die Lucky Kids. Als nächste Gruppe stan-
den die Paveier auf der Bühne. Bei »Mir sin Kölsche us Kölle am Rhing« sang der 
ganze Saal so laut mit, dass es einer Unterstützung durch die Paveier kaum noch 
bedurft hätte. Stimmungshöhepunkt der ersten Halbzeit war der Auftritt von 
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Kasalla, der nicht im Programm angekündigt war. Daran änderten auch unvor-
gesehene technische Störungen nichts. Im Gegenteil, denn spontan gaben die 
Jungs eine wunderbare Unplugged-Einlage. Im aktuellen Sessionshit »Immer 
noch do« dichteten sie die Zeile: »...weil die Sonn immer widder op jeht« mal 
schnell in: »... weil der Strom immer widder an jeht« um.

Die zweite Runde läutete Querbeat mit alten kölschen Klassikern wie »Wir sind 
die Eingeborenen von Trizonesien« ein. Die textsicheren Mädchen erweckten 
den Eindruck, als hätten sie vorher schon mitgeprobt. Präsident Wilfried Wol-
ters war so begeistert, dass er sich wünschte nochmal geboren zu werden: 
»Dann würde ich mir mit 15 auch so eine schöne goldene Trompete zulegen, um 
bei Kasalla anfangen zu können.« Die Retourkutsche für den Versprecher ließ 
nicht lange auf sich warten. Die Jungs und Mädels von Querbeat bedankten sich 
zum Abschied beim Präsidenten der »Roten Funken«. 

Das Kölner Dreigestirn brachte mit dem eigenen Song »Mir han d’r Karneval 
em Bloot« die Damen zum Sambatanzen. Prinz Karneval Ralf III. hielt es dabei 
nicht auf Bühne, er ging auf Tuchfühlung mit den Mädchen. Wilfried Wolters 
überreichte anschließend das von Andrea Brambach (Mitglied des Vorstands 
der KKG Alt Lindenthal) gestaltete Puzzelteil sowie drei exklusive FC-T-Shirts. 

Kölner Karnevalsgesellschaft Alt-Lindenthal e.V. 1967
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Gelacht, gesungen, geschunkelt und 
gerockt wurde selten so viel – ob Gui-
do Cantz, Stattgarde Colonia Ahoj, 
Martin Schopps, Wicky Junggeburth 
oder Kölschfraktion – den Mädchen 

blieb wenig Zeit, um sich auf den 
Stühlen auszuruhen. Die Bläck Fööss 
waren zum Abschluss baff, dass selbst 
zu später Stunde alle Mädchen noch 
standen. Von anderen Sitzungen seien 
sie eher gewohnt, dass die Jeckinnen 
um diese Uhrzeit alle auf den Stühlen 
sitzen bleiben würden.

Jetzt freuen wir uns auf eine mindestens genauso mitreißende 30. Jubiläums-
sitzung im Jahr 2014! (Steffi Kroll)
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Ausschnitt aus der Kölnischen Rundschau vom 24. Januar 2013
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Prof. Dr. E. med. Schönau I Ärztlicher Leiter und Geschäftsführer
Auf dem Gelände der Uniklinik Köln I Tel.: 0221 478-87582 
info@unireha-koeln.de I www.unireha-koeln.de

... und wibbele ohne Ping mit der 
UniReha in de Zokunf.

„Mer spingkse wat kütt“
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Non-Stop-Party 
Kinderkostümsitzung am 20. Januar 2013 im Kölner Karnevalsmuseum

Braunsfeld, Sonntag, 20. Januar 2013, Eiseskälte: Im Kölner Karnevalsmuse-
um steppt der Bär und mit ihm 350 kleine und große Gäste. Das war die Kin-
derkostümsitzung der KKG Alt-Lindenthal in der Session 2012/2013. Da sich 
inzwischen herumgesprochen hat, dass die Sitzung mit ihrer über 40jährigen 
Tradition ein echter Geheimtipp ist, lohnte es sich, trotz des sehr winterlichen 
Wetters pünktlich zu sein, um einen Platz im rappelvollen Saal zu ergattern. 
Schon Wochen vor der Veranstaltung waren alle Karten vergriffen. 

Im Mittelpunkt des Nachmittags standen die vielen Kinder, die mit ihrer 
Feierlaune selbst die Gäste einer Prunksitzung in die Tasche steckten. Nach dem 
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Erfolg aus dem Vorjahr führten wie-
der die Nachwuchsmitglieder Daniela 
Schwartz und Anna Müller souverän 
und sehr unterhaltsam durch das Pro-
gramm. 

Absolutes Highlight war der 
Aufritt der Kindertanzgruppe »De 
Pänz us dem ahle Kölle«, in der die 
Töchter des ersten Vorsitzenden Carl 
Hagemann und des Vorstandsmit-
glieds Michael Pütz mittanzen. Weil 
das kleine Mariechen ausfiel, durfte 
Patricia Hagemann spontan in deren 
Rolle schlüpfen und überzeugte da-
bei so, dass sie bei den Pänz für den 
Rest der Session als Tanzmariechen 
vorwegtanzte.

Viel Begeisterung kam beim Auf-
tritt des Kölner Kinderdreigestirns 
auf. Prinz Moritz I., Bauer Lucas und 
Jungfrau Caroline hatten die Kids voll 
im Griff und der ein oder andere mag 
sich wohl schon gewünscht haben, 
auch »einmol Prinz zo sin«. 
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Aus dem Lachen nicht mehr heraus 
kamen die Kinder bei den Bauchred-
ner-, Ballartistik- und Zaubershows 
von Susanne und Mario. Da fiel es gar 
nicht auf, dass es die Spielecke wegen 
Blitzeises gar nicht bis ins Karnevals-
museum geschafft hatte.

Als letzter Akt rockten die Lu-
cky Kids den Saal. Die kleinen Gäste 
tanzten, hüpften und sangen bei »Pi-
rate« genauso mit, als würde das Ori-
ginal Kasalla auf der Bühne stehen. 
(Steffi Kroll) 
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Ausschnitte aus dem Kölner Stadt-Anzeiger vom 24. Januar 2013 (links) und der 

Kölnischen Rundschau vom 24. Januar 2013 (rechts)

Kölner Karnevalsgesellschaft Alt-Lindenthal e.V. 1967
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Wieverfastelovend
Eröffnung des Straßenkarnevals am 7. Februar 2013 auf dem Hermeskeiler Platz
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Gaffel. Besonders Kölsch.

Narrenfreiheit
genießen

Günther S., Clown aus Leidenschaft 

und Gaffelfreund
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Kölsche Copacabana
Schull- un Veedelszöch 2013

Karnevalssonntag, neun Uhr: »Hast du noch eine Karte für die Tribüne übrig ?« 
Ja, ich hatte noch eine und zwar die letzte Karte. 

Der Schull- un Veedelszöch das erste Mal auf neuen Wegen: Die kölsche  
Copacabana führt über den Ring.

Mehrere hunderttausend Jecken haben sich in Köln bei strahlendem Son-
nenschein zum traditionellen Schull- un Veedelszöch (mit über hundert Gruppen 
und mehr als achttausend Teilnehmerinnen und Teilnehmern) zusammengefun-
den, darunter auch vierhundert bunt kostümierte und gut gelaunte Alt-Lin-
denthaler und deren Freunde auf der überdachten Tribüne am Heumarkt.

Session 2012/13
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Selbst das Wetter meinte es gut mit uns. Regenwolken waren keine am 
Himmel zu sehen, Temperaturunterschiede zwischen dreiunddreißig Grad und 
plus einem Grad Celsius zwischen Rio und Köln bei schönstem Sonnenschein 
und viel Musik. Doch gegen die Kälte kann man etwas machen: Immer schön 
warm anziehen. 

Da sich einige seit Weiberfastnacht und damit »schon« lange nicht mehr 
gesehen hatten, gab es das eine oder andere Verzällchen. Zwischendurch gab es 
lauter leckere Sachen zu süffele und müffele. Es war für alles gesorgt.

Endlich war es soweit. »De Zooch kütt!« Die mehr als fünfzig Schul-Gruppen 
sparten nicht mit frechen Sprüchen und fantasievollen Ideen. So das Heinrich-

Kölner Karnevalsgesellschaft Alt-Lindenthal e.V. 1967
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Mann-Gymnasium Rodenkirchen mit 
»Uns Zukunft weed zom Kaatespill« 
oder die phantasievolle Erfindung der 
Heinzelmännchen-App des Irmgardis-
Gymnasium zur Brückensanierung. 
Die vielen Gruppen mit ihren selbst-
gemachten Kostümen waren herrlich 
anzusehen.

Auch die Gruppen des Veedels-
zoch zeigten ihre bunte Vielfalt und 
viele internationale Themen: So die 
Gruppe »Kölsche Adel« in ihren phan-
tasievollen Gärtnerkostümen sowie 
die Gruppe »Samba Colonia« mit ih-
rem Spruch «Dräume dun m’r vun de 
Copacabana, fiere dun m’r ävver nur 
en Colonia«.

Die Gewinner der drei besten 
Gruppen im Veedelszöch waren: 
Stammdesch Kölsche Sonnekinder, 
Veedelsverein Kölsche Adel und De 
Raderdollen Merheimer. Diese durf-
ten am nächsten Tag im Rosenmon-
tagszug mitgehen.

Und wir freuen uns darauf, auch 
im Jahr 2014 wieder auf der Tribüne der 
Alt-Lindenthaler als Zuschauer bei den 
Schull- un Veedelzöch dabei zu sein!  
Vielen Dank, Wilfried. (Erich Oberk-

ersch) 
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 … auch wir führen die amtliche Hauptuntersuchung mit integrierter  

»Abgasuntersuchung« sowie Änderungsabnahmen durch

 

 En der jecken Zigg 
 wünsche mer üch vill Spass!

www.koelnerbank.de

Kölner Bank eG
Hohenzollernring 31-35

50672 Köln

Tel.: 0221 / 2003 2004
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Luftflotte
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Getränkefachhandel Pfau
Robert-Perthel-Str. 33

Gewerbegeb. Bilderstöckchen
50739 Köln

Telefon (0221) 17 44 24
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Brasilien in Köln
11. Februar 2013 – Ein ganz besonderer Rosenmontagszug, auch für die KKG 
Alt-Lindenthal

Zum ersten Mal seit Beginn des Kölner Rosenmontagszug im Jahr 1870 waren 
die Blauen Funken nicht die erste Karnevalsgesellschaft im Zoch. Passend zum 
Motto »Fastelovend em Blot – he un am Zuckerhot« wurde der Rosenmon-
tagszug 2013 von der großen Kölner Sambagruppe »Viva Colorio« brasilianisch, 
bunt und lautstark eingeleitet. Insgesamt fünf Fußgruppen stellten unter der 
Begleitung von Wagen und einer Musik-Batteria bestehend aus 170 Trommlern, 
Gitarristen und Sängern mit Sambarhythmen und kölscher Musik die zahl-
reichen Gemeinsamkeiten zwischen Köln und Rio de Janeiro dar. 



56

Teil dieser Eröffnungsgruppe war auch die KKG Alt-Lindenthal, daneben die KKG 
Fidele Fordler, die KG Rocholomäus, Unger Uns und die Lövenicher Neustädter. 

Motto der Alt-Lindenthaler war der Fußball! Dieser bestimmt das Leben 
vieler Menschen und erfreut die Fans in Köln und in Rio gleichermaßen.

Um ein echtes Sambafeeling aufkommen zu lassen, fanden bereits einige 
Wochen vorm Rosenmontagszug im Kölner Karnevalsmuseum unter fachkun-
diger Anleitung von Cassia Kuckelkorn die unterhaltsamen Proben für die Zug-
teilnehmer der KKG Alt-Lindenthal statt. 

Nachfolgend einige Impressionen von den Proben und von diesem für die 
Alt-Lindenthaler ganz besonderen Rosenmontagszug!

Vorbereitungen auf einen ganz besonderen Rosenmontagszug

Kölner Karnevalsgesellschaft Alt-Lindenthal e.V. 1967
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Rosenmontag
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Für jecke 
Lecker-

schmecker!
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Fischessen
16. Februar 2013 im Alten Wartesaal

Es gibt Tage, da möchten wir innehalten, zurückblicken. Das traditionelle Fisch-
essen zum Abschluss einer schönen Session ist so ein Tag. Es braucht einen Rah-
men und vielfältige sinnliche Eindrücke, damit wir trotz Aschermittwochstim-
mung und sinkendem Adrenalinspiegel nach einem wunderbaren Rosenmontag 
mit der Gewissheit in die Fastenzeit gehen, dass Köln ein Gefühl ist und bleibt.

Den Rahmen bot im Februar erneut der Alte Wartesaal vis-a-vis dem Köl-
ner Dom, dem Herzen dieser Stadt, dessen Fassade durch die Butzenscheiben 
dieses geschichtsträchtigen Restaurants zum Greifen nahe ist. 
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Sinnliche Eindrücke gab es reichlich. Die Musiker »Die Zwei« (Josef Hammer und 
Manfred Hermanns, beide Mitglieder der KKG Alt-Lindenthal) sorgten bereits 
mit dem ersten Lied »Äver et Hätz bliev he en Kölle« für einen stimmungsvollen 
Beginn. 

Philipp Oebel berührte mit herrlichen Krätzjer unsere Herzen. Wie wohltu-
end ist nach der lauten und ausgelassenen Feierei der Karnevalstage nun das 
stille Zuhören und das leise Mitsingen. Wir wollten Philipp Oebel gar nicht ge-
hen lassen. Auf ihn riefen wir das letzte Alaaf der Session aus. 

Die Fotostaffeln der gesamten Session, die Carl Hagemann sorgfältig zu-
sammengestellt hatte, und die er sehr unterhaltsam kommentierte, dokumen-
tierten anschaulich den Spaß an der Freude während der tollen Tage und die 
Geselligkeit bei allen Veranstaltungen der KKG Alt-Lindenthal. Herr Khamassi, 
der auch unser Vereinslokal, die Decksteiner Mühle, betreibt, sorgte mit seinem 
Team für kulinarische Genüsse mit einem üppigen Büffet und für perfekten Ser-
vice. 

Carl Hagemann oblag die Begrüßung der Gäste und die Moderation des 
Abends. Der Präsident Wilfried Wolters war als Konsequenz auf das Motto des 
diesjährigen Kölner Karnevals beim Karneval in Rio zu Gast. 

Es gibt so Tage, da sind wir zufrieden und blicken voller Freude voraus auf 
die kommende Session. (Ulrike Heuermann)

Kölner Karnevalsgesellschaft Alt-Lindenthal e.V. 1967
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Colonia Ulpia Traiana 
Senatsfahrt nach Xanten vom 14. bis 15. September 2013

»Ouo vadis Alt-Lindenthal?«, könnte man ausrufen nicht per pedes sondern per 
Bus unseres Präsidenten Wilfried Wolters. Ausgerückt sind wir pünktlich neun 
Uhr morgens ab Lindenthal. Der Senatsvorstand hatte ausgerufen, auf einer 
Sommer-Herbstfahrt Kultur Pur zu erleben in Colonia Ulpia Traiana, heute trist 
Xanten genannt. Zunächst dachten wir, es sei eine Kohorte in der Herberge dem 
Wellnesshotel Till Moyland zu melden. Aber übrig blieb eine kleines Häuflein 
der Alt-Lindenthaler, nein keine Gallier, aber ebenso lustig. Ein Zaubertrank 
war nicht vonnöten uns bei guter Laune zu halten, obwohl Jupiter uns zunächst  
kübelweise Regen schickte. 

Senatsfahrt
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Die großen Bauwerke im APX sind viel mehr als bloße Kulisse. Jedes ent-
stand nach jahrelangen Ausgrabungen und Forschungen im originalen Maßstab 
am originalen Standort. In Form und Material entsprechen die begehbaren Mo-
delle ihren römischen Vorbildern. Auf diese Weise wird die Wirkung der antiken 
Architektur im wahrsten Wortsinn begreiflich. 

Dem schloss sich eine Führung durch den archäologischen Park. Auch Jupi-
ter hatte inzwischen ein Einsehen und ließ den Regen aufhören.

Kölner Karnevalsgesellschaft Alt-Lindenthal e.V. 1967

Bei Ankunft in Xanten sammelten 
sich die restlichen Mitglieder, die per 
PS anreisten, vor dem Römischen  
Museum, um dieses zu besichtigen. 
Wir wurden geführt von einem ade-
ligen Belgier, der in Kölle geboren und 
derweil in Xanten lebt. Kurzweilig er-
klärte er uns die römische Geschichte. 
Dabei vergaß er auch die Kinder nicht. 
So wurden die Söhne der Familie Pi-
ckel von ihm als Legionäre bekleidet 
mit Helm, Schild und Schwert.

In der Architektur des LVR-Rö-
mer Museums verschmelzen Elemente 
eines archäologischen Schutzbaus 
mit einem modernen Museumsgebäu-
de. Und das in Dimensionen, wie wir 
sie von den römischen Baumeistern 
kennen. Die faszinierende Ausstel-
lung führt auf einem lichten, schwe-
benden Rundgang bis hoch unter das 
Museumsdach. Uns erwartete ein  
Weg durch Jahrhunderte römischer 
Geschichte am Niederrhein. 
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Da wir uns ein strammes kulturelles Programm vorgenommen hatte, ging es da-
nach in die Stadt Xanten zu einer Stadtführung. Herr Sommer, ehemaliger Kü-
ster des Victor Domes, brachte uns in Windeseile die über zweitausendjährige 
Geschichte fast ohne Luft zu holen dar.

Nach diesem Schnelldurchgang kehrten wir nun in unserer Herberge ein.
Schon um achtzehn Uhr ging es weiter, mit einem römischen Gelage mit Essen 
und Trinken. Hier trafen wir unseren belgischen Führer wieder, der sich als Rö-
mer vorstellte und durch den Abend führte. Wir, mit Toga bekleidet, wurden in 
die römische Geschichte integriert, jeder stellte eine Figur der römischen Ge-
schichte dar. Kaum erfreute man sich, dass Kaiser zu werden, war man schon 
durch einen anderen dahin gemeuchelt. Selbst die Kinder spielten mit. Sie 
durften im Wettstreit mit den Erwachsenen Walnüsse in eine Amphore werfen. 

Senatsfahrt
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Selbstverständlich gewannen die Kinder. Nach dem Genuss guten römischen Es-
sens nach Originalrezepten und gutem Wein hatten wir genügend Bettschwere, 
um uns schlafen zu legen zu erquickendem Schlaf. Betthupferl in Form eines 
Absackers im Hotel gab es nicht, das »Golfhotel« hatte die Bar geschlossen!

Am nächsten Morgen nach einem guten reichhaltigen Frühstück brachen wir 
wieder auf. Zunächst war eine Führung im Siegfried Museum angedacht, aber wer 
kennt sie nicht, die Geschichte der Nibelungen und Siegfried dem Drachentöter. 

Auf Vorschlag unseres Präsidenten besetzten wir stattdessen ein Bimmel-
bähnchen, ähnlich seinem Schockoladenbähnchen, und machten bei frischer 
Luft, sogar die Sonne lugte hervor, eine Stadtrundfahrt. Anschließend folgte 
eine Besichtigung des Doms St. Viktor. Der Xantener Dom ist der katholische 
Dom der Stadt Xanten am Niederrhein und gilt als größter Dom zwischen Köln 
und dem Meer. Die Grundsteinlegung des Doms erfolgte im Jahr 1263 durch 
Friederich und Konrad von Hochstaden. Der Bau dauerte 281 Jahre und wurde 
schließlich mit der Weihung der Heilig-Geist-Kapelle im Jahr 1544 vollendet. Es 
war eine interessante Führung mit der Geschichte dieser Kirche mit ihren Skulp-
turen und Glasfenstern sowie der Gedenkstätte von NS Opfern in der Krypta.

Danach fuhren mit dem Bus in Richtung Heimat. Und jeder, der nicht da-
bei war, hat wirklich etwas versäumt! SALVE! LUPUS CAMPUS BELLUS (SENATOR)  
(Wolf Schönfeldt)

Kölner Karnevalsgesellschaft Alt-Lindenthal e.V. 1967
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Unsere Tierpatenschaft: Ewald I., Platzhirsch in Lindenthaler Tierpark e.V.

Platzhirsch
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 M i t t w o c h ,   2 2 .   S e p t e m b e r   2 0 1 0   1 1 : 5 7 : 4 8
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Verein der Freunde 
und Förderer des 
Lindenthaler Tierpark e.V. 
Vorsitzender: 
Heribert Resch 
Kempfelder Straße 30 
50935 Köln 
Telefon 02 21/43 34 96 
Telefax 02 21/430 38 19 
info@lindenthaler-tierpark.de
www.lindenthaler-tierpark.de

Lindenthaler 
                  Tierpark

Immer 
ein Erlebnis

Verein der Freunde und Förderer 
des Lindenthaler Tierpark e.V.

Werden Sie
Mitglied im
Förderverein!
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Plaggeköpp on Tour 
Sommerfahrt in den Tagebau Garzweiler am 17. August 2013

Morgens trafen sich die Plaggeköpp am Neumarkt. Von dort erreichten sie nach 
45 Minuten Fahrt das Informationszentrum der RWE in Garzweiler. Auf einer 
halbstündigen Informationsveranstaltung erfuhren sie mehr über den Tagebau 
Garzweiler, das rheinische Braunkohlerevier zwischen Köln, Aachen und Neuss. 
Jedes Jahr werden in den drei Tagebauen 100 Millionen Tonnen Braunkohle ge-
fördert. Auch wurde über die geplante Umsiedlung von Ortschaften berichtet, 
die in den nächsten Jahren stattfinden wird.

Im Anschluss besichtigten die Plaggeköpp mit dem Bus den Tagebau Garz-
weiler. Vorbei an den riesigen Abbauflächen mit den großen Schaufelradbag-

Plaggeköpp
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gern. Die geförderte Kohle wird auf kilometerlangen Transportbändern zu Ver-
teilstationen gebracht und von dort zu den Kraftwerken transportiert, wo die 
die Kohle verstromt wird.

Interessant ist, dass heute nur noch ein Bruchteil der Menge an Kohle für 
eine Kilowattstunde benötigt wird wie noch vor fünfzig Jahren, nämlich nur 
ein Sechstel. Dementsprechend ist die Luftverschmutzung auch geringer ge-
worden.

Nachdem die Plaggeköpp den Aussichtspunkt Garzweiler IV in Jackerath 
besichtigt hatten, ging es zurück nach Köln. Im Jan am Neumarkt fand der Tag 
seinen gemütlichen Abschluss. (Erich Oberkersch, Pressesprecher der Plagge-

köpp* und Fahnenträger der KKG Alt-Lindenthal)

	 *	 »De Plaggeköpp vun 98« sind ein Zusammenschluss von Fahnen- und Standar-

tenträger des Kölner Karnevals.
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2 Pointx GmbH
A + E Idee
Adler Apotheke
Ameronhotel Regent GmbH
Angelo D‘Imperio GmbH
Assmann & Kaletha OHG
Assekuranz Lüttgen GmbH
Atelier Frank
ATLASREISEN - DER 
GmbH & Co oHG
Ballettschule Anna
Hrankovicova
Beauty Concept Köln
Beratung - Gestaltung - 
Montage
Berboth GmbH Heizung 
Sanitär
Bestattungsunternehmen 
Dahlmeyer GmbH
Blumen Herbach
Bogen Classic
Boutique Flo
Brillen-Galerie
Buchhandlung Wenz
Bürobedarf Hellendahl
Cafè Bonnen GmbH
Cafè Hirsch & Hirsch GbR
Cafè Pascher
Catering von Hees
City News Verlag
Club Astoria GmbH & Co KG
Colflor Blumendesign
Cologne Couture
Commerzbank AG in Köln
Corpussireo Makler GmbH
Cosmic GmbH & Co. KG
Crash-Fashion
CTR Bedachungstechnik GmbH
Restaurant CULINARIUS
Dahler & Company
Das gewisse Etwas
Delikatessen Lang
Der RABE Steffen/Engelen GbR
Deutsche Bank PGK AG Köln
die Brille Klein GmbH
Dr. Martin Schoser
Dr. Michael Behlau
Druckerei Lutz GmbH
e.goo GbR
Economy Consulting 
& Innovation Ltd.
Edeka Markt Gebr. Zickuhr
Ehrenmitglied A. Körner
Engels & Völkers NRW GmbH

Erpel & Co GmbH
Falkenburg Apotheke
FIRST Reisebüro TUI Leisure 
Travel GmbH
Frauenarztpraxis 
Dr. S. Koslowsky
Froschkönig‘s Kindermode
Fußnote
G. Nock
Galerie Martina Weigand
Galerie K. Wehr GmbH
Gaststätte Haus Schwan
Gaststätte Krieler Dom
gbs - gerald bick 
Steuerberatung
Gelateria Azzurro
Goldschmiedekunst
Gottlob Kettenunikate
Grafik Design Reyes Nova
H. Grallert Parfum-
Kosmetik GmbH
H. Elscheidt GmbH & Co. KG
Haus Moritz
Hausmeisterservice Swider
Hautzentrum, Institut für
Aesthetik + Wellness GmbH
Holiday Inn am Stadtwald
Hosenmatz GmbH
Inno-Vita GmbH
Fairytale Frozen Yogurt
Integrated Services GbR
iwert Immobilien GmbH & 
Co. KG
Jochen Hämmerle Immobilien 
und Hausverwaltung
Kampmeyer Immobilien GmbH
Kanzlei Dr. Schroeder
Kinder-Secondhand
Dreikäsehoch
KKG Alt-Lindenthal e.V.
Kölner Bank eG
Kölner Grün Stiftung GmbH
Kölner PC Freunde

Kölsche Bodega 
im Lindenthaler
Kumon Lerncenter Lindenthal
La Seconda
LebensWert eV
L-Gabriele Koch
Limones
Lindentailor TQY Int. Trade 
GmbH
Lindenthal Apotheke
Lindenthaler Dienst e.V.
Little French
Malerbetrieb N. Wagner GmbH
Malerwerkstätte - K. Kowalski
Media Cologne GmbH
medicoreha Welsink GmbH
Meisterbäckerei Bergheim
MERGET & Partner GbR
Metzgerei Eckart
mod`s hair
Köster & Taskiran GmbH
M/Philippi
Margot Förster GmbH
Nordmann Christian
Optik Baart e.K.
Optik Hess
Orthopädie-Schuhtechnik 
Jänen GmbH
orthoteam Köln GbR
P.  Röseler GmbH-ARA Shop
Parfümerie Mallach GmbH
& Co.KG
Passione wohnen & schenken
PITTI DONNA 
G. Korbmacher GmbH
Quartiers Bistro
RA Kanzlei Uhrig
Radio Gebr. Zabel
Radio Reymer oHG
Restaurant CARLOS
Rewe Rahmati oHG
Richard Blömer
Rosenrot

Wir würden uns 
freuen, Sie bei 
uns begrüßen zu 
dürfen

Echte Fründe ston 
zesamme,.....

Kontakt: g.becker@rlgev.de

*S
ta

nd
: 2

01
3

SALE Marc Hinterkausen
Sanitätshaus Kleibaumhüter 
GmbH & CoKG
Sanitätshaus Salgert GmbH
Schäfer
Schuhhaus Koch GbR
Schuhhaus Röseler -
Patricia Röseler GmbH
Schuhmachermeister
Schuhmoden Gianni GmbH
Sion im Schäfer Meinshausen, 
Overhage, Sauer GbR
Somewear
Sotos
Spanischer Obstgarten
Sparkasse KölnBonn
Sport Vossen
St. Elisabeth Krankenhaus 
GmbH
Steins GbR
Stüko GmbH Die Spiegelburg
Sven Wißmann
Tanzschule van Hasselt GmbH
TSK-Schlafsysteme
Handels GmbH
VALDER-Apotheke
 Verein der Freunde und 
Förderer des Lindenthaler 
Tierparks e.V.
Via Roma GmbH - J. Baker + Son
Vodafone Shop
Vom Fass
Weinkontor Lindenthal,
V. und H. Spernat GbR
Werbepraxis v d Gathen GmbH
 Wolford Deutschland GmbH
Zeitlos
Zum kleinen Geißbock
Zum Marienbildchen
PI Südwest Bezirksdienst 
Lindenthal
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Vivat Colonia
Die Premiere des Divertisse-
mentchen „Vivat Colonia“ fin-
det am Sonntag, 13. Januar
2013, in der „Oper am Dom“
(blaues Zelt) statt, bis zum 12.
Februar sind 26 Vorstellungen
angesetzt.

Der Vorverkauf beginnt Frei-
tag, 23. November, Karten kos-
ten 27 bis 58,50 Euro. (sk)

Jahreskonzert
Das Jahreskonzert des Kölner
Männer-Gesang-Vereins steht
unter demMotto „Der Tag er-
scheint – Richard Wagner,
Freunde und Feinde – Eine
Hommage an eine musikalisch
bewegte Zeit“. Am Sonntag, 7.
Juli 2013, treten die Sänger in
der Philharmonie auf. 2013wird
der 200. Geburtstag von Ri-
chard Wagner gefeiert. (sk)

Studenten exportierenKarneval nach Japan
„Kölle alaaf – Kobe alaaf!“ Lara
Makowski und drei weitere Stu-
denten der Cologne Business
School haben den kölschen Kar-
neval nach Kobe in Japan expor-
tiert. Das an Karnevalsferne lei-
dende Quartett, das ein Auslands-
semester an der Konan University
verbringt, organisierte für alle aus-
ländischen und japanischen Stu-
denten eine Feier zum 11. im 11.
Ob Panda-Kostüm oder Piraten-
hut, alle 52 Gäste waren kostü-
miert und studierten begeistert den
Ruf „dreimol vun Hätze Kölle
alaaf“ in der Originalsprache ein.
Da stört es auch nicht, dass der
Mottoschal „In Kölle jebützt“
nicht mehr der neuste ist … (rr)

Mittwoch, 14. November 2012 Kölner Stadt-Anzeiger KÖLN 29
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NOTDIENSTE

Arztrufzentrale: 116 117.
Kinderärztlicher Notdienst:
Uniklinik, Joseph-Stelzmann-Straße 9,
47 88 89 99.
Kinderkrankenhaus Amsterdamer Stra-
ße 59, 88 88 42-0.
Krankenhaus Porz, Urbacher Weg 19,
0 22 03/9 80 11 91.
Privatärztlicher Notdienst: 1 92 57.
Zahnarzt: 0 18 05/98 67 00 (über An-
sagedienst).
Apotheken:
Notdienst-Auskunft: 08 00/0 02 28 33
(aus dem Festnetz) und 2 28 33 (vom
Handy).
Bezirk 1 (Innenstadt/Deutz): Alexander-
Fleming-Apotheke, Sudermanstraße 1;
Apo. am Neumarkt, Neumarkt-Galerie.
Bezirk 2 (Rodenkirchen): Rathaus-Apo-
theke, Rodenkirchen, Hauptstraße 122;
Apotheke Kürsch, Bayenthal, Bonner
Straße 205–207.
Bezirk 3 (Lindenthal): Stein-Apotheke,
Lövenich, Brauweilerstraße 60; West-
Apotheke, Sülz, Zülpicher Straße 357.
Bezirk 4 (Ehrenfeld): Sophien-Apotheke,
Ehrenfeld, Venloer Straße 528.
Bezirk 5 (Nippes): Gartenstadt-Apothe-
ke, Longerich, Altonaer Straße 53.
Bezirk 6 (Chorweiler): siehe Bezirk 5.
Bezirk 7 (Porz): Thomas-Apotheke, Ur-
bach, Kaiserstraße 44b.
Bezirk 8 (Kalk): St. Josef-Apotheke, Kalk,
Breuerstraße 2, Ecke Kalker Hauptstr.
Bezirk 9 (Mülheim): Johanniter-Apothe-
ke, Buchheim, Wuppertaler Str. 2; Peli-
kan-Apotheke, Flittard, Evergerstr. 6–8.
Tierarzt (19–8 Uhr): Dr. Szabo, Junkers-
dorf, 4 84 62 84.
Anwaltsnotdienst in Strafsachen:
42 63 82. Kölsche, japanische und internationale Jecke feierten den 11. 11. stilecht in Kobe. BILD: PRIVAT

PERFORMANCE

HieslsuchtPuppen
undStofftiere
Die nächste Aktion der Perfor-
mance-Künstler Angie Hiesl und
Roland Kaiser steht kurz bevor:
Am Donnerstag, 6. Dezember,
wird die Uraufführung von „Still-
leben – und leise schlummert …“
stattfinden. Die Performance ist
der dritte Teil des Zyklus „Urban-
City-Urban“. Sie wird wieder – ty-
pisch für Hiesl und Kaiser – in der
Kölner Innenstadt stattfinden; wo
genau, kann man kurz zuvor im In-
ternet erfahren. Für die insgesamt
sechs Aufführungen haben die
Künstler bewusst die „ach so heile
Welt“ der Vorweihnachtszeit ge-
wählt.Angie Hiesl ist übrigens erst
kürzlich mit dem Künstlerinnen-
preis des Landes NRW ausge-
zeichnet worden.

Was jetzt zum Gelingen der Per-
formance noch fehlt, sind jede
Menge Stofftiere und Puppen.
Hiesl und Kaiser hoffen dabei auf
die Leserinnen und Leser des
„Kölner Stadt-Anzeiger“: Wer mit
einem Stofftier oder einer Puppe
zum Projekt beitragen möchte –
sei es als Geschenk oder gegen ei-
nen kleinen finanziellen Beitrag –
kann sie entweder vorbeibringen
bei Angie Hiesl Produktion,
Kunsthaus Rhenania, Bayenstraße
28, 50678 Köln (bitte vorher anru-
fen Tel. 02 21/ 32 58 87), oder
auch abholen lassen. (hp)
www.angiehiesl.de

TREUER HUSAR

NeuerTanzoffizier inBlau-Gelb
Tanzmariechen Bianca Rippen
muss nicht länger auf einen neuen
Partner warten: Mit Marvin Ste-
ven, gerade mal 19 Jahre alt, hat
die Marie jetzt den dritten Tanzof-
fizier seit 2010 an ihrer Seite. Ge-
meinsam werden sie das Tanzpaar
beim „Treuen Husaren“ geben,
und da heißt es ja sowieso nur „der
liebt sein Mädchen ein ganzes
Jahr …“ Auch im geschäftsfüh-

renden Vorstand des blau-gelben
Korps müssen sich die Jecke an
neue Gesichter gewöhnen. Erster
Vorsitzender ist nun Udo Busch,
46 Jahre alt und seit 20 Jahren im
Korps aktiv. Schriftführer wurde
Markus Simonian, 40 Jahre alt und
früherer Tanzoffizier und Vize-
kommandant der Gesellschaft. Im
Husaren-Kasino präsentierten sie
sich der Öffentlichkeit. (rr)

JAN VON WERTH

AufJanunGrietwartet einSchiff
Noch dürfen sie die Kostüme nicht
anziehen, aber an der Uniform des
Reitergenerals und dem Korb der
Stallmagd durften Frank Breuer
(41) und Sandra Scheltenbach (44)
schon einmal nesteln. Gemeinsam
werden sie Jan und Griet, Kölns
unglücklichstes Liebespaar, bei
dem Historienspiel an der Seve-
rinstorburg darstellen. Breuer ist
Schwadronsführer im Reiterkorps

„Jan von Werth“ und das Stiefel-
tragen von daher schon gewohnt.
Neu dürfte aber auch für ihn sein,
dass die schweren Reiter in dieser
Session auch aufs Wasser gehen –
zu der Schiffsparty „Jeck op
Werth“, die auf der MS Rheinener-
gie stattfinden soll. Der neue Vor-
sitzende und Korpskommandant
Hans-Peter Fries stellte das Paar
im Reitercasino vor. (rr)

„VivatColonia“ in
derOperamDom

VON SUSANNE KREITZ

Auch im hohen Alter sollte man
mal was Neues ausprobieren, fin-
den die Verantwortlichen des Köl-
ner Männer-Gesang-Vereins
(KMGV, gegründet 1842) und ver-
passen ihrem Divertissementchen
den Zweitnamen Musical. Denn
die Vorstellungen finden – wegen
der Sanierungen am Offenbach-
platz – in der „Oper am Dom“
(dem ehemaligen Musical Dome)
statt.

Für die Proben hat der KMGV in
den Hürther Filmstudios zwei Hal-
len angemietet. Der Vorteil: „Wir
können die Bühne eins zu eins auf-
bauen und haben Kostümfundus
und Werkstätten gleich nebenan“,
sagt Regisseur Kalle Kubik. Der
Nachteil: „Der Wechsel der Spiel-
stätten ist aufwendig und teuer“,
gesteht KMGV-Vize Meinolf Ri-
ckert. Die Mehrkosten sollen
durch „geringfügig erhöhte Ein-
trittspreise“ (im Schnitt drei Euro)
und die größere Anzahl von Plät-
zen aufgefangen werden.

„Vivat Colonia“ heißt das Stück
von Gerhard Seidel, der Ausflug
zum Divertissementchen ist eine
Premiere für den Autor und Dra-
maturgen. Es spielt im Jahr 311,
linksrheinisch leben die Römer,

KMGV Das
Divertissementchen
wirdzumMusical

auf der Schäl Sick die Germanen.
Zum Personal gehören QuintusTi-
nitus, Statthalter von Cäsaren
Gnaden, Ganzgar, der Wirt der
Ubierschänke, sowie Cornelia und
Siegfried, die sich ähnlichen Wid-
rigkeiten ausgesetzt sehen wie Ro-
meo und Julia. Seidel deckt unter
anderem auf, dass „der Klüngel
ganz tief verwurzelt ist in der Ge-
schichte der Stadt“. Und wenn der
Kaiser seinen Besuch ankündigt,
darf zur Begrüßung (fast) der ge-
samte Chor auf die Bühne kom-
men. Die ist nicht so tief wie die im

Opernhaus, es gibt keine Züge und
keine Drehbühne. „Drehen müs-
sen wir uns selber. Nach dem Um-
zug in den blauen Sack gibt’s si-
cher Schwierigkeiten, die wir
noch nicht kennen“, sagt Kalle
Kubik. Positiv spannend findet er,
dass viele neue Leute dabei sind.
Der Chor hat – sehr erfolgreich –
Nachwuchs rekrutiert, der ist bei
einem alt eingesessenen Verein in
der Regel 50 plus. Was auch kleine
Solorollen angeht, entsteht zudem
eine Konkurrenz im Ensemble,
„die nix schadet“. Das sieht auch
der musikalische Leiter Bernhard
Steiner so, mit vielen kleinen Ein-
zelauftritten „können wir das Bild
deutlich auflockern“.

Nach demUmzug in
den blauen Sack gibt’s
sicher Schwierigkeiten

Kalle Kubik

Das doppelteMariechen
ROTE FUNKEN EinSchienbeinbruchzwingtdieStadtsoldatenzumImprovisieren
VON STEFAN WORRING

Das hat es in 189 Jahren noch nicht
gegeben: Die „Kölsche Funke rut-
wieß vun 1823“ gehen erstmals
mit zwei Mariechen in den anste-
henden Karneval. Beim traditio-
nellen Sessionsauftakt am Rote-
Funken-Plätzchen in der Altstadt

verkündete Präsident
Heinz-Günther Hunold,

dass neben der neuen Marie
Jacqueline Denise Melcher auch
das frühere Funkenmariechen
Tanja Wolters mit in die kurze Ses-
sion 2013 ziehen soll.

Aber immer schön der Reihe
nach: Kurz nachdem das seitheri-
ge Mariechen Martina Pourrier am
letzten Aschermittwoch aus beruf-
lichen Gründen tränenreich in den
tänzerischen Ruhestand ging,

konnten die Funken Jacqueline
Denise Melcher von der Lecheni-
cher Stadtgarde als deren Nachfol-
gerin vorstellen. Doch „Jacky“
wurde im Sommer zur Pechmarie.
Auf dem Weg zum Training (Fun-
ke, opjepass! Die Dame trainiert
neben Tanzen auch Kampfsport),
beladen mit einem Tablett Plätz-
chen „für meine Jungs“, stolperte

sie „eine zweistufige,

handgemachte Steintreppe hoch“
– der Rest waren Schmerzen. Ein
offener, doppelter Schienbein-
bruch wurde „genagelt und mit
drei Schrauben fixiert, die ein Jahr
da drinbleiben müssen“. An Trai-
nieren, geschweige denn Tanzen,
sei vor Anfang Dezember nicht zu
denken. Kaum
aus der Narko-
se aufge-

wacht, habe sie
Corps-Adjutant
Jens Egg angeru-

fen und ihm von dem Un-
glück berichtet. Und die Fun-

ken reagierten, wie sie im Ro-
senmontagszug laufen: immer

mit der Ruhe.
Und so stellten sie jetzt, zwei

Monate später, Tanja Wolters als
hoch qualifizierte Aushilfe vor.
Wolters hatte bis 2006 sieben Jah-
re lang sehr erfolgreich für die
Funken getanzt.

Ihre beste Freundin Andrea
Schupp, die das Funkentanzpaar
trainiert, hatte ihr bereits von dem
Unfall berichtet. Dennoch wurde
Wolters vom Anruf des Präsiden-
ten und dessen Anfrage über-
rascht. Eine Nacht habe sie drüber
geschlafen: „Dann war klar, ich
will den Funkenfreunden helfen.“

Am nächsten Tag begann das
Training mit Tanzoffizier Pascal
Solscheid, und es klappt schon
wieder ganz gut: „Die Akrobatik
ist wie Fahrradfahren, das verlernt
man nicht, nur Kondition und Ge-
lenkigkeit fehlen. Aber ich habe
richtig Spaß.“ Bleiben sechs Wo-
chen bis zum erstenAuftritt für die
unverhoffte Goldmarie. Und wenn
die Pechmarie dann auch fit sein
sollte, treten sie halt zu zweit auf.
Glückliche Funken.

Der Tanzoffizier der Ro-
ten Funken, Pascal Sol-
scheid, mit seinen bei-
den Mariechen: Jacque-
line Denise Melcher (l.)
und Tanja Wolters
BILD: STEFAN WORRING

Bericht aus dem Kölner Stadt-Anzeiger vom 14. November 2012 

Kölner Karnevalsgesellschaft Alt-Lindenthal e.V. 1967
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Bemerkenswertes

Bericht aus dem Kölner Stadt-Anzeiger vom 20. Februar 2013. Auf dem Foto zwei-

ter von Links unser Präsident Wilfried Wolters. 
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Lambertz + Scheer Druckerei
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Lindentheatler 2013
Zum Teufel, Herr Minister!

Am 25. Januar 2013 war es wieder soweit: Das Lindentheater öffnete seine Tore 
und feierte eine tolle Premiere. Leider waren auch die Schauspieler nicht vom 
harten Winter und der Grippewelle verschont, so dass zunächst die beiden wei-
teren geplanten Termine abgesagt werden mussten. Sollte nun die ganze Mühe 
und Arbeit für die Katz sein, nur wegen einer blöden Grippe? Natürlich ließen 
sich unsere Lindentheatler nicht unterkriegen und holten beide Vorstellungen 
am 25.02. und 01.03. nach. 

Mit dem Stück »Zum Teufel Herr Minister« hatten die Lindentheatler wieder 
eine tolle Geschichte ausgesucht. Dabei ging es eigentlich um einen Wettstreit in 

Lindentheatler
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der Hölle, welcher hier auf Erden in einem 
Ministerbüro ausgefochten werden sollte. 
In diesem Büro regierte ein tüddeliger 
Minister (Arno Velden) der von nichts ǹe 
Ahnung hat und dessen Büro nur durch 
seine kompetente Sekretärin (Lisa Ma-
rie Legendre-Bald) am Laufen gehalten 
wird. Der Quoten-Ali (Timm Boschmanns) 
durfte dabei auch nicht fehlen. Genauso 
könnte man sich ein Ministerialbüro in 
unserem Landtag vorstellen.

»Erschreckend« war jedes mal der Auftritt des Oberteufels (Bianca Raski), der 
immer von Blitz und Donner begleitet wurde. Unterteufel Bölchen (Sven Jür-
gens) musste noch einmal auf die Erde zurück, um zu beweisen, dass er doch ein 
»echter« Teufel ist, um seinen Schwanz und seine Hörner wiederzubekommen. 
Diese hatte er wegen einer Kleinigkeit verloren. Aber so einfach, wie er sich 
das vorgestellt hatte, war es dann doch nicht, die Seelen dafür zusammenzube-
kommen.

Die Irrungen und Wirrungen einer bislang unbekannten Schwester des 
Ministers (Hanna Fünger) sorgten für sehr lustige Begegnungen, genauso wie 
die Überzeugungsversuche der Lobbyistin Sarah Wünsch (Carolin Schültke), der 

Kölner Karnevalsgesellschaft Alt-Lindenthal e.V. 1967
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Lindentheatler

Bericht aus dem Kölner Stadt-Anzeiger vom 31. Januar 2013
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Minister solle doch in ihre Konzerne investieren. Wie in jedem Amt braucht man 
natürlich einen Hausmeister (Sabina Buccarello) - oh Entschuldigung - eine 
HausmeisterIN, die die alltäglichen Kleinigkeiten mehr oder weniger wieder in 
Ordnung bringt. Mal durch handwerkliches Geschick, mal durch pures Glück.

Während der gesamten Vorstellung spürte man deutlich, wie viel Spaß 
die Schauspieler an der Inszenierung hatten. Es war sehr schön zu sehen, dass 
während der super lustigen Dialoge die in dem Moment unbeteiligten Darsteller 
Mühe hatten, ernst zu bleiben.

Als Zuschauer machte es wieder so richtig Spaß mit den Darstellern zu la-
chen und sie dann auch im Anschluss mit reichlich Applaus zu belohnen. Ich 
glaube, dass alle Schauspieler merkten, wie viel Freude sie dem Publikum berei-
teten und sich deshalb noch mehr ins Zeug legten.

Ganz toll war auch das Bühnenbild, was wirklich sehr amtsmäßig, in schö-
nem Einheits-Grau-Braun, eingerichtet war. Ganz besonders fielen die Kostüme 
ins Auge, wobei die Lindentheatler für alle Rollen stilechte Verkleidungen ge-
funden haben. 

Besonders Königin Tutu (Diane Hess) stach durch ihr farbenfrohes Kostüm 
hervor: Sie brachte Farbe in das Alltagsgrau des Ministeriums, nicht nur weil sie 
hochschwanger ihren Babybauch darunter verstecken konnte.

Kölner Karnevalsgesellschaft Alt-Lindenthal e.V. 1967
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Das war eine großartige Inszenierung, was auch an dem großen Engagement 
von Elke Speth liegt, die wieder einmal die Regie führte. Wir als Publikum hat-
ten einen tollen Abend.

Danke liebe Lindentheatler für die lustigen und entspannenden Stunden. 
Wir freuen uns schon sehr auf das nächste Jahr und sind sehr gespannt, womit 
Ihr uns überraschen werdet. Fest steht: Wir werden auf jeden Fall dabei sein. 
(Lucas und Ricarda Hagemann)

Lindentheatler
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alaafgesund
Wir wollen Sie gesund

Lindenthalgürtel 49 – 51
50935 Köln
Tel. 0221/432933
Fax. 0221/439431

Öffnungszeiten
Mo. - Fr. von 8:30 - 13:00 

und 15:00 - 18:30 
Sa. von 9:00 bis 13:00

Einbruchschutz

nach Maß!
Ausstellung geöffnet: 

Mo. – Do. 9 – 16 Uhr

Fr. 9 – 13.30 Uhr

oder nach Vereinbarung

Widdersdorfer Straße 373 · 50933 Köln · Tel. 02 21/ 49 5018
info@august-kleine.de · www.august-kleine.de

– Edelstahl –
Das Material der Moderne

– Schmiede – 

Das Klassik-Gitter

Kölns größte 

Schutzgitterausstellung

AUGUST KLEINE & SÖHNE
Sanitär · Heizung · Schlosserei GmbH

Anz_Einbruchschutz_2013_A6_print_Layout 1  30.09.13  15:46  Seite 1
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Sessionsorden 2014

Den aktuellen Sessionsorden können Sie für 60,- Euro auf unseren Ver-
anstaltungen erwerben. 

Bitte sprechen Sie einfach unsere Mitglieder an. Um alles weitere 
kümmern wir uns für Sie.

Sessionsorden
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Senatoren
Stand 25. September 2013

Senatspräsident
Zöller, René

Ehrensenator
Beier, Wilhelm
Küppers, Helmut
Rackey, Joachim

Senatsvizepräsident
Schönfeldt, Wolf Günter

Senatsschatzmeister
Kiel, Vieth-Peter

Senatoren
Auer, Max
Bermann, Kurt
Bittmann, Lutz
Börsch, Walter
Cremer, Ralf
Fietz, Rainard
Hagemann,Carl
Hagemann, Hans Carl
Hertz, Michael
Hoffmann, Hannsjürgen
Horbert, Joseph
Kühn, Jochen
Maciejewski, Hans-Dieter
Mahlberg, Helmut W.
Oberkersch, Erich
Pickel, Dr. Peter
Polzer, Alfred
Pütz, Michael P.
Schäufele, Wolfgang
Schmitz, Heinz
Speth, Thomas
Spitau, Marco
Versteegen, Josef
Wolters, Wilfried
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Vieth-Peter Kiel, René Zöller, Wolf Günter Schönfeldt

Senatoren
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Kölner Karnevalsgesellschaft Alt-Lindenthal e.V. 1967

Seit über 80 Jahren baut unser
fami lien  g eführtes Unternehmen
in Köln. So haben wir im Laufe
der Jahre das Stadtbild in Köln
mitgeprägt (bis auf „kleine“
Aus nahmen). Bauen Sie auf
uns und unsere Erfahrung.

Eines der wenigen
Gebäude in Köln, das
wir nicht gebaut haben.

Mehr Erbauliches über uns:
www.brauckmann-bau.de

Verkauf von
Eigentumswohnungen

Industriebau

Wohnungsbau

Johann Brauckmann
Bauausführungen GmbH &Co. KG

Wipperfürther Straße 23
51103 Köln
Tel.: 0221 / 98 58 1-0
Fax: 0221 / 98 58 1-22
www.brauckmann-bau.de
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Brauckmann
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Mitglieder
Stand 25. September 2013

Präsident
Wolters, Wilfried

Ehrenpräsidenten
Assenmacher, Ralf Bernd
Hagemann, Hans Carl

Ehrenvorsitzender
Kentgens, Walter

Ehrenmitglieder
Ahlbach, Hans-Georg
Bley, Ernst
Blömer, Richard
Ilijev, Ilija
Jansen, Karlheinz
Kreuz, Wally
Maciejewski, Hans-Dieter
Tonia, Ewa

Mitglieder
A 
Albrecht, Jörg
Albrecht, Petra
Alvermann, Jörg
Alvermann, Silvia
Ansorge, Nina
Auer, Max
B 
Balkenhol, Bernhard
Becker, Peter-Richard
Beer, Thorsten
Beier, Wilhelm
Bermann, Cedric
Bermann, Kurt,
Betten, Wolfgang
Bezner, Marianne
Bialluch, Dr. Andreas
Binnewies, Professor Dr. Burkhard
Bittmann, Lutz
Blank, Ursula
Bläser, Manfred
Bley, Frank 
Blum, Ingo
Bodinka, Ulrike

Mitglieder
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Bollacher, Tobias
Börsch, Heidi
Börsch,Walter
Boschmanns, Timm
Brambach, Andrea
Brambach, Gregor
Breiteneicher, Klaus
Burkhardt, Claudia
Buryta, Gerda
C 
Camporeale-Ernst, Roxanne
Conzen, Joachim
Conzen, Sebastian
Conzen, Yvonne
Cremer, Ralf
D
Dietrich, Alexandra G.
Dittmar, Jörg
E
Eichhorst, Peter
Engelhardt, Ulrike
Ernst, Dr. Stefan
F 
Fendel, Andrea
Fendel, Andreas
Fiedler, Swen
Fietz, Rainard
Freidank, Jürgen
Fuchs, Gabriele
Fünger, Hanna

G 
Gadecke, Horst
Gerlach, Dr. Petra
Gesell, Dr. Harald
Granrath, Detlef
H 
Haas, Heinz-Werner
Hagedorn-Betten, Karin
Hagemann, Carl
Hagemann, Josi
Hagemann, Lucas
Hagemann, Patricia
Hagemann, Ricarda
Hahn, Christina
Hammer, Josef
Hanke, Anita
Hartbaum, Christopher
Hartbaum-Auer, Ulla
Hausmann, Hildegard
Heinemann, Sandra
Hergenröther, Regine
Hermanns, Manfred
Hertz, Michael
Hess, Diane
Heuermann, Ulrike
Hindrichs, Fred
Hindrichs, Monika
Hoffmann, Angelika
Hoffmann, Hannsjürgen
Holz, Margarete
Horbert, Joseph
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J 
Jägers, Peter
Jonas, Miriam
Jonas, Roswitha
K 
Kempis, Hermann J.
Kempnich, Henrike
Kentgens, Gisela
Kentgens, Mareike
Kiel, Professor Dr.-Ing. Jürgen
Kiel, Ilse
Kiel, Jochen
Kiel, Vieth-Peter
Kleinsorgen, Maximilian von
Kleinsorgen, Sarina von
Klesper, Detlef
Klesper, Ute
Knieps, Ingrid
Köhli, Kai
Korn, Beate
Krause, Andreas
Kreuser, Werner
Kroll, Steffi
Kuchta, Christina
Kügeler, Bernd
Kühn, Jochen
Küppers, Helmut
L 
Landgraf, Gerda
Laurs, Achim
Lautenschläger, Marlene
Lautenschläger, Willi

Legendre, Lisa Marie
Lenz, Jürgen
Liély, Anke
Lucky Kids
M 
Mahlberg, Helmut W.
Merbeck, Thomas
Merkle, Dr. Emanuel
Mück, Frank
Müller, Brigitta
Müller, Glen
N 
Niekerke, Bernard
Niemeyer, Christine
Noack, Thomas
O 
Oberkersch, Erich
P 
Paaßens, Lutz
Pakalski-Kurte, Erik
Pickel, Michael
Pickel, Dr. Peter
Ploeg, Marc van der
Plug, Martin-Josef
Polzer, Alfred
Prinz, Bärbel
Pütz, Anna Christina
Pütz, Annette
Pütz, Ella Josephine
Pütz, Julian P.
Pütz, Michael P.

Mitglieder
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R 
Rackey, Joachim
Raski, Bianca
Reimer-Krause, Maria
Reymer-Cremer, Dagmar
Richter, Brigitte
Ring Lindenthaler Geschäftsleute e. V.
Rippl, Tetyana
Rosanski, Anneliese
Rosanski, Franz
Roth, Anja
Rother, Simone
Rüschen, Bernadette
Rüschen, Thomas
Runte, Ulrich
S 
Saad, Wagih
Sahler, Anja
Sahler, Fabien
Sahler, Jacqueline
Sahler, Michelle
Schäufele, Wolfgang
Scherer, Gabi
Scherner, Christa
Schiedermeier, Marc
Schiedermeier, Walter
Schleusener, Joachim
Schleusener, Maria
Schmitz, Anna Karina
Schmitz, Eva Susanne
Schmitz, Dr. Jürgen
Schmitz, Heinz

Schmitz, Nicole
Schmoll-Körner, Brigitte
Scho-Antwerpes, Elfi
Schönau, Professor Dr. med. Eckhard
Schönau, Magitta
Schönfeldt, Wolf Günter
Schoser, Dr. Franz
Schoser, Dr. Martin
Schroeder, Dr. Daniela
Schroth, Volker
Schültke, Carolin
Schürmanns, Gabriele
Schwab, Dr. Otmar
Schwartz, Bettina
Schwartz, Daniela
Seelhorst, Andrea
Senger, Richard
Sonntag, Käthe
Speth, Elke
Speth, Thomas
Speth, Yvonne
Spitau, Marco
Spitau, Mariella
Springer, Heino
Springer, Jutta
Spürkmann, Dr. Sonja
Stähler, Dr. Erhard
Stähler, Uta
Stenschke, Dr. Frank
Stienecke, Waltraut
Strahl, Dr. Jürgen
Stupp, Sylvia
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T 
ten Thij, Thomas
Thorn, Mark
Tintner, Caroline
Tintner, Emilia
Tintner, Erika
Tintner, Dr. Heinfried
Tintner, Luisa
Tintner, Regine
U 
Ungermann, Carina
V 
Velden, Arno
Versteegen, Josef
Versteegen, Monika
Voß, Theresa,
W 
Weber, Benedikt
Weber, Claudia
Weber, Uwe
Wegener, Ralf
Wegner, Roland
Welchering, Heiner
Werner, Jürgen
Werner, Justus
Werner, Lydia
Werner, Marius
Wesenberg, Marc
Westermann, Richard
Wilhelm, Andreas
Wischnitzki, Anne
Wolf, Andreas

Wolters, Christa
Wolters, Tanja
Z 
Zanger, Rose
Zimmermann, Marlies
Zimmermann, Olaf
Zimmermann, Susanne
Zingsheim, Christian
Zöller, Antje
Zöller, Leonie
Zöller, Mona
Zöller, Oskar
Zöller, René

Mitglieder
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    • Attraktive Küchenangebote
    • Wunderschöner Biergarten
    • Veranstaltungen jeder Art

Gleueler Str. 371 · Köln-Lindenthal
Telefon: 43 38 44  www.decksteiner-muehle.de

Täglich ab 12.00 Uhr geöffnet

Eine überzeugende Symbiose 
von Tradition und Moderne

www.emons.com

Besser ans Ziel kommen!
Ihr Partner für weltweite Logistik 

Emons Spedition GmbH
Gotlandstraße 2  I  51149 Köln
Telefon +49 (0)2 21-3 36 62-0  I  E-Mail koeln@emons.de
Mehr als 70 Standorte weltweit
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Wilfried Wolters 

Präsident 

wilfried.wolters@alt-lindenthal.de 

Ansprechpartner/innen  
im Vorstand

Carl Hagemann 

1. Vorsitzender 

carl.hagemann@alt-lindenthal.de 

Karin Hagedorn-Betten 

Schatzmeisterin 

karin.hagedorn-betten@alt-lindenthal.de 

Vorstand
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Gregor Brambach 

Leiter Organisation 

gregor.brambach@alt-lindenthal.de 

Andrea Brambach 

Verwaltung Deko & Material 

andrea.brambach@alt-lindenthal.de 

Reinard Fietz 

Schriftführer

Wolf Günter Schönfeldt 

Programmgestalter 

wolf.schoenfeldt@alt-lindenthal.de 
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Dr. René Zöller 

Senatspräsident 

rene.zoeller@alt-lindenthal.de 

Erich Oberkersch 

Geschäftsstelle 

erich.oberkersch@alt-lindenthal.de 

Michael Pütz 

Gruppenwart Rosenmontagszug 

michael.puetz@alt-lindenthal.de 

Ute Klesper 

Kartenzentrale 

kartenzentrale@alt-lindenthal.de 

Vorstand
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Dr. Sonja Spürkmann 

Presse, Vertreterin der Jungen Mitglieder 

sonja.spuerkmann@alt-lindenthal.de 

Peter Pickel 

Assistenz 1. Vorsitzender 

peter.pickel@alt-lindenthal.de 

Vorverkaufsstellen
Kartenzentrale der Gesellschaft  
Tel 0221 943 90 22, Fax 0221 943 90 23
kartenzentrale@alt-lindenthal.de

Lutz Bittmann 
Tel 02233 73 701, Mobil 0151 542 45 619
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BRILLEN
FÖHLISCH

Ihr Augenoptik-Fachgeschäft. 
Seit 1962 am Eigelstein. 

Eigelstein 103–107, 50668 Köln 
Tel.: 0221-12 21 68

Mail: info@foehlisch-brillen.de
Internet: foehlisch-brillen.de

Wir wünschen den Lucky Kids und der 
Karnevals-Gesellschaft Alt-Lindenthal e.V. 
eine fröhliche und erfolgreiche Session 2014.
Ihr Brillen-Föhlisch-Team.
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Dä NubbelSchuld an fast allem

Dä NubbelSchuld an fast allem

Feiern Sie ruhig, bis der Nubbel kommt! Wir kümmern uns darum, dass in 
allen fünf Jahreszeiten Ihre Telekommunikation bestens läuft. Und natürlich 
fördern wir auch die Gesellschaften, Vereine und das ganze jecke Treiben. 
Eine tolle Session wünscht NetCologne.

Infos: 0800 2222-800 oder netcologne.de

MER VUN NETCOLOGNE!

WER HÄT SCHULD, DAT SURFE,
TELEFONIERE UN TV SO VILL
SPASS MÄHT? 
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Viel Spaß in der Session.

Energie für die Zokunf.

AZ_Karneval_2013_Enten_A5_hoch.indd   1 04.09.13   16:54
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Nachruf
Die Kölner Karnevalsgesellschaft Alt-Lindenthal e. V. trauert um ihre Mitglieder
Walter Sarholz 
geboren am 9. Januar 1919 · gestorben am 5. Dezember 2012
Hans Hachenberg 
geboren am 11. Juli 1925 · gestorben am 12. Juli 2013 
Helmut Holz 
geboren am 10. Februar 1936 · gestorben am 7. August 2013

Unvergessen
Altwicker, Werner
Aprath, Werner
Asmus, Karin
Bausinger, Willy
Bossinger, Irma
Bossinger, Josef
Buryta, Josef
Conin, Rudi
Dietz, Carl
Eich, Karl-Günther
Engels, Hilde
Engels, Heinz
Eschenbach, Leonore
Fischer, Alfred
Göddertz, Ewald
Henseler, Paul
Hirnstein, Robert
Hallmann, Günter
Isselhard, Wolf
Kemper, Bruno
Kreuz, Franz-Josef 

Kühn, Marion
Lambertz, Elisabeth
Lambertz, Erwin
Leger, Eberhard
Leger, Gretel
Lohmaier, Adolf
Macherey, Hannelore
Miesen, Peter
Moldan, Rudi
Schmitz von Arciszewski, 
D.D.J.Baroness
Schütz, Elke
Rücker, Klaus
Teufel, Richard
Trevisany, Gisela
Trevisany, Günter
Wiebel, Franz
Wolff, Manfred
Wolters, Michael
Zanger, Josef

Wir werden die Verstorbenen nicht vergessen.

Unvergessen
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Frisör Bittmann
Inh. Claudia Bittmann

Hermeskeiler Platz 2 • 50935 Köln
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Inserenten

Inserenten

Ahlbach & Peters… ………………………………………………………………… 120
August Kleine, Bad & Duschen… ………………………………………………… 100
Busch Bestattungen… …………………………………………………………… 122
Bethmann Bank… …………………………………………………………………    2
Bittmann Friseur… ………………………………………………………………… 122
Brauckmann Bauausführungen…………………………………………………… 104
Brillen Fröhlisch… ………………………………………………………………… 117
Cremer Sanitär… …………………………………………………………………… 84
Decksteiner Mühle… ……………………………………………………………… 112
Dillmann GmbH Bedachungen… ………………………………………………… 127
Dorint Hotel… ……………………………………………………………………… 16
Emons Spedition… ………………………………………………………………… 112
Elektro Lingohr……………………………………………………………………… 127
Köln Bonn Airport… ……………………………………………………………… U3
Gaffel Privatbrauerei… …………………………………………………………… 48
Go Gmbh ( alaaaf.de )… …………………………………………………………… 126
Goldbach Fliesen… ………………………………………………………………… 18
Hagemann Rechtsanwälte… ……………………………………………………… 76
Heinemann Bäckerei… …………………………………………………………… 75
Heinze GmbH………………………………………………………………………… 90
Karnevalsmuseum… ……………………………………………………………… 125
Köln Total… ………………………………………………………………………… 85
Kölner Bank… ……………………………………………………………………… 52
Lambertz & Scheer Druckerei……………………………………………………… 94
Lindenthaler Tierpark……………………………………………………………… 86
Luftflotte… ………………………………………………………………………… 53
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Maku Trans Mineralölhandel… …………………………………………………… 128
Merkur Apotheke… ………………………………………………………………… 100
Metzmacher Bad & Heizung… …………………………………………………… 128
Möbel-Schmitz……………………………………………………………………… 33
Mück Glaserei… …………………………………………………………………… 84
Netcologne… ……………………………………………………………………… 118
Optik Müller… ………………………………………………………………………  17
Pixel2see… ………………………………………………………………………… 24
Pfau Getränkefachhandel… ……………………………………………………… 54
Rhein Energie… …………………………………………………………………… 119
Ring Lindenthaler Geschäftsleute………………………………………………… 91
Santander Consumer Bank………………………………………………………… 28
Scherschel Ingenieurbüro… ……………………………………………………… 52
Sparkasse Köln Bonn… ……………………………………………………………  17
Tracerlab… ………………………………………………………………………… 89
Uni Klinik Köln Reha… …………………………………………………………… 40
UBS Bank… ………………………………………………………………………… U4
Wolters Bimmelbahnen… ………………………………………………………… U2
ZDV Zentraler Dombau Verein……………………………………………………… 34
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Zu jeder Zeit die
Fünfte Jahreszeit erleben.

Öffnungszeiten

Donnerstag: 10–17 Uhr
Samstag/Sonntag: 11–17 Uhr
An Karneval und gesetzlichen 
Feiertagen geschlossen.

Kölner Karnevalsmuseum 
Maarweg 134–136, 50825 Köln
info@kk-museum.de
www.koelnerkarnevalsmuseum.de

www.facebook.com/
koelnerkarneval.de

Tradition, Faszination, Vielfalt – Kulturgut Kölner Karneval
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An Heizöl denken!
»fiere« statt »friere«

Maku Trans
Mineralöltransporte GmbH

Mineralölhandel

Von Nell-Breuning-Straße 2 - 50129 Bergheim
Tel. (02238) 30 39 42 • Fax (02238) 94 95 52

Venloer Straße 607 • 50259 Pulheim-Stommeln
Telefon 0 22 38 - 28 30 • Fax 02238 - 1 52 58

metzmacher@netcologne.de
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Aufnahmeantrag

Neue Mitglieder sind uns  
herzlich willkommen!  

Aufnahmeantrag 
Mitgliedschaft in der Kšlner Karnevalsgesellschaft Alt-Lindenthal e.V. 

Bitte richten Sie diesen Aufnahmeantrag an unsere GeschŠftsstelle:

KKG Alt-Lindenthal e.V. 
Franzstra§e 73, 50935 Kšln 
Telefon: 0221/ 355 333 04 11, Telefax: 0221/355 333 04 19
E-mail: info@alt-lindenthal.de

Ich bitte um Aufnahme in die KKG Alt-Lindenthal e.V.:

_________________________________! ________________________
Name! ! ! ! ! ! Vorname 

____________________________________________________________________
Ehepartner von (wenn Ehepartner auch Mitglied ist bzw. Aufnahmeantrag stellt)

________________________________________________
Stra§e

_________! ___________________________________
PLZ! ! Ort

________________________
Geburtsdatum 

________________________
Beruf 

________________________
Telefon

________________________________________________
E-Mail
! Rundschreiben ! ! ! __ per E-Mail  __ per Post
! Einladungen Mitgliederversammlung !__ per E-Mail  __ per Post

!! €nderungen meiner Daten teile ich selbstŠndig der GeschŠftsstelle mit.

Hiermit ermŠchtige ich die KKG Alt-Lindenthal e.V. widerrußich, den Mitgliedsbeitrag von z. Zt. 
100,Ð € / fŸr Ehepaare 170,Ð € / fŸr Jugendliche 25,Ð € bei FŠlligkeit einzuziehen, in der Regel 
zum 1.5. eines Jahres.

Konto-Nr.: ! ________________________ ! BLZ: ________________________

Bank:! ! ________________________

________________ ! __________________________________
Datum !! ! Unterschrift

Ich werde empfohlen von:

________________________________________________________________________

Möchten Sie sich bei uns engagieren oder die Ge-
sellschaft einfach regelmäßig mit Ihrem Beitrag un-
terstützen? Einen Aufnahmeantrag erhalten Sie von 
unseren Vorstandsmitgliedern, bitte fragen Sie uns. 
Gerne können Sie uns auch eine Email senden, telefo-
nisch oder per Telefax mit uns Kontakt aufnehmen. Wir 
schicken Ihnen den Aufnahmeantrag umgehend zu.

Die KKG Alt-Lindenthal ist eine familiäre Gesell-
schaft, die neben der Förderung und Bewahrung des köl-
nischen Brauchtums den Blick offen für die Zukunft hat 
und besonders gerne auch mit jungen Mitgliedern neue 
Wege geht. So ist seit 2007 die Theatergruppe »Linden-
theatler« fester Bestandteil der KKG. Weiterhin startete 
die Gesellschaft in der Session 2009/2010 die Zusammenarbeit mit dem sehr erfolg-
reichen Kinderchor der Rheinischen Musikschule Köln. Die »Lucky Kids« begleiten 
uns seitdem auf vielen Veranstaltungen.

Neben den Karnevalssitzungen und der Teilnahme im Kölner Rosenmontags-
zug treffen wir uns während des ganzen Jahres zwanglos etwa beim monatlichen 
Stammtisch in der Decksteiner Mühle oder bei weiteren Veranstaltungen. Bei uns 
finden Sie Freunde fürs Leben.

Geschäftsstelle der KKG Alt-Lindenthal e.V.

Erich Oberkersch, Franzstr. 73, 50935 Köln

Tel 0221 355 333 0411, Fax 0221 355 333 0419, info@alt-lindenthal.de
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KKG Alt-Lindenthal online

Für alle Mitglieder, die immer gerne auf dem allerneuesten Stand sind, lohnt 
sich ein Besuch unserer Homepage oder unserer Facebookseite. Unter www.alt-
lindenthal.de und auf Facebook unter KKG Alt-Lindenthal e.V. erfahren Sie alles 
rund um Ihre Mitgliedschaft bei Alt-Lindenthal – von Veranstaltungsterminen, 
über Fotos bis hin zu Hintergrundberichten sind alle Informationen dort zu fin-
den.

Die Internetseiten der KKG Alt-Lindenthal werden neu gestaltet. Bald fin-
den Sie den neuen Auftritt unter www.alt-lindenthal.de. Also lossurfen und Fan 
werden! ;-)

Kölner Karnevalsgesellschaft Alt-Lindenthal e.V. 1967
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Dankeschön | Impressum 

Herzlichen Dank,
an alle Inserenten, Förderer, Mitglieder und Freunde, die das diesjährige  
Sessionsheft unterstützt haben. 
Viel Spaß auf unseren Veranstaltungen und eine tolle Session 2013/2014!
Ihre KKG Alt-Lindenthal

Impressum
Herausgeber:	 KKG Alt-Lindenthal e.V.
	 Franzstr. 73, 50935 Köln, www.alt-lindenthal.de
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Fotos: 	 Jürgen Guhlke, Fotostudio Coelln Coleur  
	 (www.coelln-coleur.de), Bettina Paßmann  
	 (www.be-pictured.de)			    
Druck: 	 Solo-Druck Offsetdruckerei GmbH
Auflage: 	 800 Stück
Copyright:	 Das Sessionsheft und die enthaltenen Beiträge 
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Ab
www.ubs.com/deutschland

Wir werden nicht ruhen

UBS ist ein weltweit führender Finanzdienstleister. Zu unserem Angebot gehören: Wealth Management für Privatkunden, Asset Management und Investment 
Banking für Unternehmen und institutionelle Anleger. Mit Hauptsitz in der Schweiz ist UBS in über 50 Ländern und allen wichtigen Finanzzentren tätig.  
© UBS 2011. Alle Rechte vorbehalten.

Wir bei UBS verstehen Individualität und Tradition als Grundwerte. Dies gilt 
in ganz besonderem Maße, wenn es um Ihren Anlageerfolg geht. Denn 
UBS Wealth Management bedeutet für uns, dass wir uns genügend Zeit 

nehmen, um Ihre finanziellen Bedürfnisse genau zu verstehen. Diesen Dialog 
mit Ihnen setzen wir kontinuierlich fort. Auf der Grundlage von 150 Jahren 

Erfahrung können wir Ihre Situation laufend beurteilen und die Gelegenheiten 
der Finanzmärkte optimal nutzen, um Ihre persönlichen Ziele zu erreichen. 

Besuchen Sie uns und erfahren Sie diesen entscheidenden Unterschied.

Willkommen bei UBS in Köln:
Helmut Zils, Gereonstraße 1 – 3, 50670 Köln, Tel. 0221- 92 290 100

Wir wünschen Ihnen eine tolle Session 2012.Wir wünschen Ihnen eine tolle Session 2014.
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